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Verbrecherisch und verachllich .
Tie Anuvort , die Noske am Freitag in der National -

°«samililung auf die Anfrage des Genossen Kunerl er -

hat , bestätigt in allen Hauptpunkten die zengeneidlichcn
�US' agen. die der Hauptmann E<li >vci dacher im Marloh -
prozeb maciite

' '

. . . . . .

möglich niederzuschlagen ser . Er ordnete

an , daß a ? ähreni > der Tauer des Aujstandes diejeai -
Personen , die am gewaitfamen Sturz der Negierung

' toirften , f o so rl festzunehmen seien und dafc

". e 8 f n solche Festnahme auch die Immunität
' �es Abgeordnelen nicht schütze .

f
Aergegenivartigen wir uns die Situation vom Juni

Ps?? Jahres : Teutsclstand stand vor der Frage , ob es den

kiiastler Frieden unterzeichnen solle oder nicht . Ta § Kabi -

�>t Scheidnaann gebürdete sich , at ? sei es zu unbedingter

Dehnung entschlossen� Tie Hand solle verdorren , rief der

. ' Unsterprästdent nn Parlanirnt aus , die den ' Namen unter

n' sen Vertrag setze . Die Unabhängigen , über den Kreis

�er Partei hinan ? der größte Teil der Ardeiterschaft ,
" votierten ausS fetwrfste gegen diese wahnwitzige Politik , die

� Truppen der Entente den Weg in da ? innere Dcubcl ) »
� ' - ~1 V. 1 - ITT � � t».»i , , s ,, s � 1t »i vi i kr. M
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geöffnet hätte . Tie Regierung befürchtete Unruhen .

, aus ihre famosen Spitzelgerüchte gestutzt , glaubte sie.
ct gab sie sich wenigsten » den Anschein zu glauben , e ?

. . r> . i f v ___

" ni aus

�Tme eine Aktion vorbereitet , durch die sie im Falle der

L �' Unterzeichnung geivaltsani beseitigt werden solle

�p' or Uli ' inhr vor,nbeuaen . erlieft Noske seinen drakt

Uin' »t k »t.; i***« • - - . - - - -1) - ' . ,
Gefahr vorzubeugen , erlieft Noske seinen drakonncl ) en

tpkw
r Die Auifstelllmig von Listen der feslAnnedmenden Per -

kJ " . ivill er nicht angeordnet baden , aber ihin war odne

�mo wie uns Wannt , daß bei den mÄitvrnchen

il -h. r
ü « n >dewrtig ? Hostliisren berciweholton nmiiden . A- nf

ffit
1 die Nomen zahlreicher , führender Perföntich -

Jq,
en bor Unadl ) ang ! ,ten und fhurnminif tischen Partei . Er

SoJI' t 8' u,n dieses Treiben zu verhindern . Er ließ Äie

di. ��ball-rie-Schl ' itzenidivrsion, das Korps Lütstvitz und

�- �" gen Netter des Vaterlandes nach GuMrn ? en wirt -

st a ®r . bofolgt « diewlbe Met >I « tv . deren er sich wäh -

der Märzunruihen schuldig «gotnodst hatte .
te . �omalS gab er den Vesohl , daß olle die , die mit der

' Pchi yf
� käinpscnd an - �t rossen wurden , stantd -

Ae veue Verieuermg der

tedemmMl .

wie
er

bfe i�. - - i . " • • „ • • - - iT — - -- - - - -, .

,
uch crfchiffven seien und sah stillstiiwevgend zu ,

| beiw,' ' ,rer �cr Freiwilligenvechänd « diese Versiigimg x.<. -

feov ' c " �nd sich und ihren T moppen die Md�lickikei - t zu

Mondtvien vecschai ' ften . Im Ihm » hatte er

�P Aufstellung der Hof Kisten nichts emginwenden .

Jersl Ü1, . �" r eben tveil er voraussehen mußte , daft die

»„"■ P�ri' chftcn Hebelgriffe die Folge sein würden . Wä -

> mn ivater dann Vorhaltungen gemacht worden , so
i »l ! - %' f - ' H"11, ,

„ M

. . . . .

% • , ich auf seine allgemein geWtenc A nordmeng qu -

tä ' ii ch?n,nrn ' flfllau nach ' dem System , W Schwa -

. > im Marlohprozeß kennzeichnete : die Regierung gibtK . . .
( WpT. , VJt U «-K- ». «. o� , - _ W- _

ltcfvp„ ■ �at es aber nachlier nicht zu ihrer Aussührung zu
" mid wäschst ibre Hände in UntschuSd .

®t tnl �oSkeetlaß vom S. Juni »st immer noch in Kruft .

«msgofuhrt nvrden , wenn eine besoildere tÄe -

bebr »! • Anordnung ergebe . Tas sei . sagt der Reichs -

*1 f "Erster, , » nm Miich bisher nicht erforderlich astWen ,

" �er inmier noch erforderlich werden , und die Miß -

Immunität ist also nicht eine Episode vom Juni

sondern sie gilt bis zum heutigen Tage und für

W' �timiut « Zukunft . Ter sozialdemokratische Hand -

der Reaktion setzt sich grundsätzlich über eine ?

�' ""entarslen . durch die Verfassung gewährleisteten Parla -

�,f°r>schu!n Grundrechite hinweg . Er macht au ? der llnver -

«i, ' %' * der Volksvertreter ein « Farce und hat die Stirn ,

1 ,
es sich hierbei um eine rein militärische

toiM i
) me bandele , für die er alleine die volle Veranttvor -

�orti 0fl <- Die Juni - Jnstruktion hat der Regierung im

Kr �"t .nichst vorgelegen . Noske regiert nicht nur

» u�
büngja vom Parlament , « r regiert

kn ,
n » b b ä n g i g vom Ka b i n e t t . Er hat seine ,

<lin . r,än,i *» Diklalur aufgerichtet , die höchsten ? in denst

Hub,." ber antirevolutionären Ossiziere eine gewisse Grenze .

lils,.,�'"«. keine Regierung siirwvbr , die sich derartige ? bieten

� f. ir ?' f s ' ch nicht dagegen sträubt , daß sich eine ? ihrer

" »1 s " m unbeschränkten Selbstherrscher auswirft und

ich vchinoren » Versa slungsrecht « pfeift . Die Erbärmlich -

tofrdfch � dier asseubart , kann eigentlich nicht überbot ' ». ' :

M ' " wir leben in Teutschland , in dem angeblich domo -

«ichru Deutichland , in dem Deutschland der sogenannten

' stlien . Hjff jß Mß fliöglich , und immer , wenn wir

Silke Zeiten für Agrarier !
Von Emanuel Wurm . .

#
Der „ Reichsaus schuft der T- eutfclten Landwirte " hat

einen gläuzeuden Sieg zu verzeiämeul Gebt Monaten

fo - roert er immer - mgestümer die Aujhebung der Zwing ? -
wirtsÄiaft . wohl wissend , daß er dam > die Preis « der Lebens .
mittel unbegrenzt steigern kann . T- cmn rvenn er mich von

Weltmarktspreisen sprüht , so meint er damit iricht die

Preise , die im Ausland gezahlt werden und die eut - iprechend
dem dortigen Geldwerte nicht viel höher sind , zum Teil

sogar nredviger als unsere deutschen Höchjtpi' eisä . Nein ,
er meint damit die der heutigen Valuta entsprechenden

Preise , wie sie bei Einsuhr anSiändicher Lebensmittel jetzt
• leider von uns gezahlt werden müssen , lind diss « Preise

sind ungefälir , das Sechs - bis Siobentache der deutch - c - n

Höchstpreise ! Wie der deutschst Arbeiter es «u- fbringen soll ,
wenn das Pfund Prot statt wie bisher 70 Pfennige dann
4 bis 5 Mark tosten müi de. da » bktü ' uiuert die Äesitzer von
Ar und . Halm sehr wenig , sie ueelmrgen eben , dag , wie in

„ der alten , gute » Zeit " , die Arbeitemrassen nur für sie

fronen sollen . Ms zu diesem letzten Schritt , den die

Agmrier erzwingen wollen , halten sie die Regierung vor -

läufig noch ) nicht geblockt . Aber entgegengekonuiien ist sie
ebnen nur allzu weit , indem sie die „ Abschlagsforverung "
akzeptierte , düe vor einiger Zeit jener agrarisch ) « Reich S-

blind aufstellte , indem er gnädigst zilgeswnd . die Zeit der

Aushebung der Zwangswirtfchch : sei in bezu� aus Getreide

noch nicht gekommen . Tafür müsse aber eine Erhöhung
der Höchstipceise eintreten , und Mar durch AbirefeningS -
prämienl Ter Nechsrat hat dieser Forderung statt -

gegeben und am 17 . und IS . hat derVolkswirtschafb .
l i ch e A il s s ch u ft der ' Nationalversammlung
diese Vorlage beraten und — vn genommen ! Dagegen
stimmten nur die Vertreter der unabhängigen Fmllivn .
Genosse Wurm und von den RechchSsozialistcn ein » der

«cht Mitglieder ( Meier - Sachsten ) : Körsten hatte sich zwar

ebenfalls gegen den Antrag seivenidet . iiruftte alrer wegen
- chiner GewerkschpftSsitzmig der Abstimmung fernbleiben ,

und das an seiner Stolle eingetretene Mitgliad der Nacht ? -
so, >mliften stimmt « für den Antrag , gemeinsam mit

allen bürgerlichen Parteienl Wohl hatte

Körsten im S- afttttzK der G. tv�- rffdxjftifonanifsion Verlins

mitgeteilt , daß die Gewerkschaften gezwungen sein würden ,

fall ? diese BratverteneriM ) kommt , ohne daß cnfsp - rechende

Lohnerhöbimgen vorgenommen wewen . in Streik zu
treten I Aber « S tcheint , daß diese Ankündigung von

• den Ag rattern und ihren H«Ifkr ?>l ) elk . ' rn nistst ernst gf -
Nammen wird , zumal ja die ültergroße Meh - rheit der NechtS -

sozialisten im AuS- schuß den Froderiingn , der Agrarier zu¬
stimmt « und nur forderte , vi « Negie - vung tolle dahin

wirken , baß die Gehälter mch Löhn « eine entspvechenLß
Aufbesserung erfahren . — Ter Antrag lautet :

Durch die boschtoflenen Lieferprämien für . a- ndnstrtfchakttich »
Erzeugnisse ist ein « nicht unerhebtnh « Steigerung der HauShutts »
kosten eiiigeil >i «n. Uin einen Au. gleich geg . ' mider diesen Mehr »
nnegaben zu erreichen und erneu !e Bennrutzigungen de « Wird ,

schal iSlebeni zu vcrmechen , erachtet e » der Aueschutz für not ,
mcndig , datz «»ich dre Löhn « und Gadälter der Arbeiter , Ange »
stellten und Beamten so- ivie die Renten , sotmt sie sich au « der
sozialen Gesichgebung ergeben , der Verm » emng der Lobentmidteil

nngc patzt Verven .

Die ReichSregie - rung wird ersucht , auf die LandeSregierimgen ,
Verne md�- venu - Utungen und Arbeiierorganisation « « in diesen »
Siiinc einzuwirken .

Di « neue Vetteuenmg der wichtigsten Lebensmittel wirft

durck >auS nicht genug sein . Di « Landwirte sollen für diz

Ablieferung der ihnen auferlegten Mengen eine Prämie bo »

kommen , die , wenn sie auch nur 70 Prozent ihrer „ Mindest »
abliesernngsichuldigkcit " herausrücken , L Mark beträgt , bei
SO P' , . nt auf i Mark steigt , bei 90 Prozent aus 6 Mark ,
bei 06 Prozent auf 8 Mark , bei 100 Prozent auf 10 Mark .
Alier damit nicht genug ! Wenn der Landwirt seine W »

' chötzung so bceliifluftt hat , durch st ' . jche Angaben üi >er
seine Aubauslächst oder den Ertrag , das ; er in der Lage ist ,
mehr abliefern zu können , als er laut Abschätzung verpslich ,
tet ist , dann belommt er für diesen „ Su heiifebler " der Re »
airrung not , eine lvsoudere Präinie , er erhält , falls er 103

Prozent seiner „ MndiftablieferunMchuldi gleit, , hergibt
12,00 Mark , und bei 110 Prozent soger 15 Mark für ioden
Zentner Prämie . Doch auch damit lzat sich für ihn das Füll «
Horn der Gaben noch nicht entleert ! Diese Prämie erhält er
nicht etwa für das , wa » er jetzt nachtraglich noch herausgibt ,
sondern für seine ganze Ablieferung , also auch für das ,
loa ? er bereits a og e Ii e f er t bat , d. h, er bekommt den
Höchstpreis für die gesamt ? Ablieferung entsprixl�nd erhöht !

Tie Neaierimg begründet diese Zuschläge damit , daft di «
Erzeug » npskosten der Landtvirte gewachsen sind . Das ist
and ) ini bestreitbar und wird von allen Seiten zugegeben ,
Der Kunstdünaer -ist bis auf das Zehnfache im Preise ge »
stiegen , Gorätsd - asten , Baumat Hol , An ' d�a sinn gekosten fs ' u
Pferde und Rinder , ferner die Löhne und alle Unkosten haben
sich et höbt . Aber , wurde von unserer Seite entgegnet , dach
zun . größten Teil erst in de » lrtzien Monaten : für das Ge¬
treide jedoch , das jetzt im Preise gesteigert wird , ist bereits
vor einem Jahre , mindestens vor acht Monaten der Acker
besteAt worden , als die P�odulHonskosten noch nicht so hoch
gestioq «, waren . P' - esbalch dann setzt eine so gewaltige E »

liöh ' inq der Preise ? Wie künftig die Preise - u m- stalten
sind , muß ullerd - ingS uptersudst werden , und . d « m Ib Irf auch
der vom Ausschuß angenommene Antrag fet -

föorltrtzuno zlwert » Saite . )

glauben , der Gipfel der Schande fei erreicht , muffen wir fest¬
stellen . daß eS immer noch höher hinaufgeht . Die feige
Schwäche der Regierung wird übertrumpft

durch die üderallesMoft würdelose Haltung
der Nationalversammlung . In jedem anderen

and » nur halbwegs demokratisch regierten Lande der Welt

würde ein Sturm der Entrüstung ein Ministerium hinweg -
fegen , das w bloßgestellt wäre wie das deutsck )«. Bei uns

hat eS nichts zu sürcksten , denn wie soll ein Parlament ein

Gefühl für die Reinlichkeit der Regierung besitzen , wenn

ihm das Verständnis für sein eigenes Recht und für seine
eigene Ehre vollständig abgeht ? Die große Mehrheit der

Nationalversanimluug hat dem Mann , der sich offen zur

Mißachtung der Immunität bekannte , zugejubelt . Sie fin¬

det e ? durchaus in der Ordnung , daft die Abgeordneten für

vogelfrei erklärt und einer Soldateska ausgeliesert werden ,

deren veihrecheriid ) « Gesinnung durch hundert Beispiele be¬

wiesen ist .
GeschsstlordnungKmäftig gttb es am Frttfttg kein «

Möglichkeit , Harrn Noske , der feinerfeit » in durchaus nn -

zulässiger Weise seine Erklärung zu unwahren und ge¬

hässigen Ausfallen gegen di « Uuablzängigen benutzte , zu
erwidern . Zlber eine Nafionakversa - ntml ' ung, die sich ihier
Würde betvußt gewesen wäre , würde trotzdem Gelegenheit
gesunden babcw dem Diktator , der iüee Reckt « mit Lüften

iiwiiHiiiimiiiniiMiiiii

tritt , da » Nötige zu Sagen . Und war eS im Austhkirß roi
die Bc- anttrorlung der Anfrage nicht angängig , so mußten
Mittet und Wege gefunden werden , um aus andeve Weis «
eine Debatte über diesen Gegenstand herbeizustihren . Statt
dessen spendet diese angeblidje Volksvertretung Herrn
Nock « flüirmifdKit Beifall im » geht dann in die WeihnachiS »
sotten , al » ob uiickt dE « Geringste ge ! d >ehrn sei .

In bcn Augen der Meh - rhttt . der bürgeillchen Par «
tewn und der RkchtS' sozi allsten , ist ja auch nchi « geschehen .
Für sie stehen di « Unabhängigen außeahald deS GcWtze #
und nur gegen die unabhängigen Abgeorh -
n e t e n rid ) tet sich die Juni - Jnstrukllon . Deren Jmmuni »
tat mag vorletzt werden , ist man doch siefter , daß der tozial -
demokl ' aÄsche Bonaparte , was auch geschehen möge , zu
ei nein Udwrgiisf wider die anderen Parteien niemals best
Mut finden wild .

Nichts PelächtlichsreS gibt eS ol « ein solche ? Parkmenl
und wenn di « Abneigung gegen den Pailamentarismn »
überhaupt in den Kreisen des Proletal iatS immer tiefe »
Wur ? kl schlägt , so hat das Hanpwerdienst an dieser End ,
toicklung die nach der Revolution gcwäi . fl « Nationalbat «
sammlung . Ter Wunsch nach der Diktatur des Proletoriotl
erhält seine stärkst « Nahrung durch die kläglich « Unt » »

Äm V



Eule Zelle » für AWsrle ? !
<yiHts «tznng v « » d « erste » Teitt . )

Der Antrag lautet :
' Iw #

Um unter Ive>i - »ck>ech>t «gung der P>rc <>uttwn »kzsten an�mesteue
Dlkcii ? str ti « landwirqchastjdchen Erz «ugntft « für da » Jontawnd «

�»eschaftSjahr , {caoit st « gcsetzlrchet , H- achstprel ?«» unierworscn

pnd , KU erimitstn , tvtrb die Bkid�iwflie . - utiig ersuch », sosort ein «

EpMärtfch
jirs atnm enge sesn « ßwninHfwn a « üöncwit - ' en , land .

vfllchtvf�chen Ärvenern und Konsumenten in Bi - Mndunq «>! !

der 8W4 # « e� « Mng zu Wtbcn , und aus Arund der FestsleÄuugcn

dfrsefbom dein BuSschnz ein « Voeiage Äxir ei, »» eve - nrnetle Er -
der Preis « für lonicut Erzeugnisse bei koin -

fcSKibcn WirtschastSiahr «» zu u�ierbreL « , .

N' ach den Derechnmigen bei NeichSwirtsLeift�mini »
Rethimb wird durch biete Pritmle der MchlpreiS sich um

LZchV M. für den Tot ' pelzentncr crhvlzt , mithin der Preik

für ein Brot von 2350 Gmniiil , der bisher 1,05 M. betrug ,
kch auf 2,46 M. , also um rund 80 Pfennige ver¬

teuern , da gieichgeitig die bisher an die Geimmde ge¬
währten RrichSzufchiisse zur Berbilligung d . s BrotniehiS
W « S l a l > « u I Der Oberbürgvrnieister von Dcrlin . Wer -

M u t h . bat dieses Vorgehen der Rogrrruirg chon des¬

halb offenen Eiiifprucli erhrven , Zveil d . e hieichSgetreidostelte .
von der die Anregung zu diesem Plane ausging , nicht eiw -

mal für nötig gehalten hat , den AufstchlSrat , dessen stellver¬

tretender Voisi Heilder der Berliner Oberbii - rgenneistor ist . zur
«Zeschiusisasiung über diese >nicht ig ? Frage einzuberufen . Nach

wie vor aoer entcheiden ini neuen Den Ischen Reiche wie im

ölten die Agrarier im Viyide mit der Schwerindustrie , deren

Vertreter Stinneö ebensaUS noäi im AufüchtSrat der Reichs -

geneit - rstrüe sitzt . Darin hat sich gegen früher nichts ge -
Lndert . nur dich fetzt diese Herren ihre alte gute Seit wieder

J
gekommen sehen und daher die Preise nach ihren Wünschen
n die Höhe schrauben .

Freilich sagt der NeichswirtsckxiftSmt ' nIsier Schmidt ,

trch er sich in einer Zwangslage befinde . Die ausländische

Kusuhr sei to gering , daß sie nicht im geringsten über die

Kol hinweghilft , fall » die Landrvirte weiter streiken und

Nicht genug adlieserir . L « bleibe ihm also nicht ! übrig , a ! S

hle agrarischen Forderungen zu bewilligen , denn M- cht -

Niittel besitze er I ' . wlrtl Fncilich — die NosketNlppen n»! ir¬

den »i ' cht gegen die Agra - iier marschieren ! zu svlrsvi »

fdommondo gäti « sich keiner der Osfizirre her . Die Gon -

barmen sind ivenfall ! eine AN Tchitztrnvve siir die Land -

Wirte , und dies « selbst haben dank RoSke sich mit Ein -

wohnerweh en so zu miigiirten verstanden , dasi die ihnen ge -
lieferten Granaten und S/iVchniengewfhre voklans genügen .
irin auch noch höhere Prei » iord « ungcn a ! S unerläßlich zu

»erreichen - .
( So sind die E et rei d e landbesiher vorkäufig zu -

friedengestellt , obwohl ihr « Vertreter im Volkswirtschaft¬

lichen ÄuStchlisi rund hemuS erklärten , dasi e » eigentlich noch

wicht genug in . und sie die völlig « Aufhebung der ZlvangS -
Wirtsgialt nach wie vor verlangen . Damit ihnen ader die

Kartoffel landbesitzer nicht ettva die ' en Extraprofit mih .

» vnrrrn . hat der Ausschuß auch für S a r t o f f e I n eine

Prämie hesch ! ollen , und zwar schon für joden iiber 50

Prozent mehr gelieserwn Zentner de ! AblieskrungLjollS
l T? Vrk . ficliU ' iit bis zu 100 Prozent aus 6 SOiarf , so daß der

tzentner llartosseln für den Werli rauchet sich um 2chü Mark

verteuern iwrd .

Durch eine andere Verordnung ist in derselben Sitzung
bfS AuSschnsie » auch noch der Zuckerprei » echölit wo ? -

ben , und zivar für den au ! der diesjährigen Ernte noch
heeznsllll enden Zucker um 25 Mapk , die zum bisherigen Preise

bon 63 Mark noch hinzukommen , so daß der Gesamtproi «

78 Mark für den Zeit hi er BerbrauchSzucke ? betragen wird ,

wa ! den Produzenten einen Mehrerlös von 125 — 185 Mil¬

lionen Mark erbringen soll . Auch dieser PreiSaufsäüag
Wird mft Erhöhung der PradnkriouSkosten begründet — in

Wahrheit ist er « ine Prämie , die verhindern soll , daß die

Kiiben stakt in die Zuckerfabrik in den Futtertrog wandern ,

feo sie sich, bei den bohen Preisen für Fleisch , besonder » im

rchleichhandel. besser bezahlt m- iehen . Für die nächste
sibererrrte von 1020 ist der Preis für den Zentner Roh -

wcker sogar auf 150 Mark festgesetzt , so daß die Ltüden . die

obim bisherigen Preise sich mit 4 Mark bewerteten , dann

| 4 Mark für den Zentner den : Landwirt bringen werden I

tlnd der Verbraucher muß die Kosten tragen — der Zucker
vird dann Wohl auf da » Dreijache de » bisherigen Preise »
steigen !

Wohin da » führen soll ? ! Daß Me notwendige nächste
Rofg « dös Steigen der Liibne und damit der gesamten
Eeben » unter twÜnngSkosten sein wird , ist selbswerständlichl
ES genügt doch nicht , w rechnen , daß . wenn ein Brot um

BO Pfg . teurer wird , der Arbeiter dafür jährlich pro Kopf

feiirn fWwtie 41 M. 00 Pf . zu bekommen hat und damit

alle IlttMhnt deckt ! Ach nein — so wie beim Nnbm' tne -
arbatter , verteuern sich durch da » Steigen der L- ebenSmittel

bei allen Arbeitern de ? Uitterhiiltskosten , auch beim

Lorarbeiver und Zwiischenhön�Ier , so daß schließlich die

Steigerung des L- cbensrmwrhalts sich mn weit mehr » lS

mir u : n den errechneten PreiSausjchkog des Brote » ver -

t ' urert . Aber auch schon diele Erhöhung der Preise für

Brot , Kartoffeln und Zucker treiben die Ausgaben . gewaltig
in die Höhe . Es wird nicht zu gering geschätzt fein , wenn

Ki' .v. t' onniwiTtt , daß für eine Fainilw von Mann , Frau
und 2 Kindern — 2� Bollköpsen . die AitSgaben sich in » -

gesamt um 250 — 300 Mark erhöhen werden . Genaue Ve -

rechnungen niüsien sofort angestellt werden ! Die Rogie -
rmig hat . wie sie mitteilte , bereits den Anfang » u soöche »

Breisvcrechnungen der Lebenshaltung gemacht . Da »

VerlinerStatistifche Amt hat schon seit Monaten

tolchv Ausstellungen vorgenommen . 6 » kam zu folgenden
Kesältat :

Der Geldwett de » Ernährung sbedarf » für einen Ar -

bkiter nach den Höchstproisen und Ntttionen de » Monats

IM . eiwchl restlich der im erlaubten freisn Handel befind - -

lichen NahrungSunttel . die hinzugosanft werben müssen , um

oul tü « nottvandigen 8000 Kalorien Nährwert zu kommen ,

hefief sich aus 13 59 Mark : nach den Höchstpreilen und

Kaiionen deS Monat » Novombcr bereit » auf 2345

Mark ! Zu äbnOichen Reeul toten kam Dr . M. Ellas i »

FrvMkiurt a. M. . der b« rech . wte . daß die Kosten d ? r Lebens .

mittel halvung einer Arbeiterfamilie von 4 Personen sich

Die TtettAr Pi ?ss », Re soeben VsWossen wurden ,
werden aaernral » gewsktig die L- ebenjunkosten steigern .
Die SJagierung schätzt die Mehrbelastung auf 1 Milliarde
Mark . Unfertr ( Schätzung nach wird sich dieler Betrog
durch Erhöh ung des gesamten Lebensu - nverhalts , der die

Folge dieser tztahrungSmiitawerleleerung sei » wird ,
bi » auf da » Dovtz' eite . also auf 2 Milliarden Mar ? erhöhen .
Ob es den Arbeitern grlrngen wird , sie durch Erhöhung
der Löhne zum Aujgfoich zu bringen , hängt davon ab , ob
sie energisch genug von Aegierimg und llnier -

nehnwrtum verlangen , buch der entsprechende Ausgleich
gesckstrssen wird . Auf seiden Fall werden die Arbeiter nicht
ruhig abtosr den dürfen , bis man ihnen etwas gibt , sondern
sie müssen ihre Forderung mit Nachdruck und Geschlossen¬
heit vertreten . Die Erhöhung der Preise ist imabnn ' nd -
bv < — ob dadurch auch mehr Lebensmitrel Verden herbei -
geschafft werden , ist mehr als fraglich . Die Agrarier
werden durch das Nachgeben bor Nvgianing nur angereizt
treiben zu neuen , immer giäßeren Forderungen . Sie

wissen ja — die Negierung gibt immer nach ! Hat sie doch
auch die dreiste Zumutung dw Vierbrauereien ,
ihnen trotz der NvhriingSnöt daS Kontingent an Dialz zu
erhöben , betvilligt und für daS laufende Jahr den nord -

deutschen Brauereien ebenso wie biliar schon den bayri -
fchen 16 Prozent de » FriedenskonS ' mgeirts siatt der bisheri¬

gen 5 Prozent bewilligt ! Da » ist eine Mohrdelielerung
mit 130 OlB Tonnen Geiste ! Und dris angesühts dieler
drohenden e ick fetz lickren Nahnrngsnot , bei der es am Brot «
fehlen wird ! Trotzdem hat cnn 15 . Dezember der Lo. ' ks -
wirlickzistliche Ausschuß dem am 20 . November gefaßten
BeMusse de ? NcichSratS zugestrmnck .

Also — die gute alte Zeit ist für dir Agriarior „ nd
die ihnen bes - rermdetvn Jickareslenkreife wieder da . und die
alle Not der Arbeiter wird mch größer als se zuvor . Zu
durckig - reiianben Maßnahmen , zu enargüchem Zi' -grisl unter

Anwendimg der StaalSgewa >It hat die jetzig « Negis , n >ng
iXgenüder den Agrariern nnäer Mick noch) Knast . Und
dünnt ha- t fix ihren Bankerott erktärtl

ltantlch .
Getreu ihrer HeTsinniocn Taftil . durch unansgeketzte Wer -

tonr . tungen ihnen uneiwünfrtjt « Ifcrnuffvn ö « U, S. U. im poii -

tischen Loben unuiögtich gu machen , ülvr ' chüüct mich dir . Roie

Au! ) - : «* seit ihrem Wteberersche - nrn mit htt . ftnobiauchfauet "
chrrr IlWeleueibui�jVn , um m w> v,n her um zu loreaf - u. X» vr <
0 « rtf rMnOw -: Wa' KN ai »' r Mi ne . ieltee sirtt tu irr .

national �tusgczrtgen * zu worden . Wenigsten » fein « dir » Rote

chthn « ' Heu ! « ihren L- ser . i einen vchren »urführeit , den der

ihr nuh « siehe »de Bertiner Avrreipo » t >« nt bei ,D » ity SQnoib '

diesem aofgrbundrn Hot. Diesrr meider :

Ick , erfahr « au » einer z>rt *r ! fts ?iyen Duele , daß zwei

gährer de » rechten tflügc ! » der unavhauatgen Eozioliften Herr

H > l f « r d i n g rino Herr Lohn , rwie llnterreSuirg tauen mU
einem nichtigen M i r g l i r d der britilch » « ! i4iss > on

hier , zu dein Koeck , um die künftig « Stellung der Unod -

händigen Sazialijtischen Port « i » lxzug aus die iftesu -
» nserenz zu besprechen .

Ich erfahre , daß der ltnf « glügcl der Unildhünciigen- - -- - - -. --- - • v' — v! - ei - rct Hsl -

tu - 1 on der Leipziger Konferenz zu besprechen .
Ich erfahre , daß der Unk » F l ü g « l de

ziemlich erregt ist übet die Sm lache , d _
f « rd i n g Utw Herr Cohn die Resolution de » Leipziger

PnrteitagcZ so reuSlegen , daß fi * t » leicht «* finden , mit bri¬

tischen Beamten zu verhandeln , al » mil den Vertreter » der

vkoStauer Internationale . Angesicht « der geringen Unter -

stützumq , die dies « Führer de , der Masse ihrer Partei finden ,
wäre ei nicht richtig , diese » Umerreduitg « » ein große » <&- »

tvicku beiiulogen .

Nor , daZ wär « wirklich nicht ttchbigl SUchttgrr v ' �mahr , «>«

wenig nachAtid - . ickan , dovor man so oüfi . nhwchrgan Blödsinn in vi «

Wott setzt . Kmn ein Mrrckch nib gchwiniya ®w* iu " m do - m gsi - a.

den , da » lh">tt « ewem Iiveck , orchnet nvii SJertrcimi bei

«moblscho » SRcgicainm übe « den Anschluß an die dritte

Jnternationaie zw wibonT B . ei ! eich : ran « m Tchrechsn

der « HgUscho « Rogwcwng an onset « PtKteifartemg zu bewirten ,

den Awschkisi » u »ntertvfsr » ! SCu » toürte ja soso » d « gewünscht «

Wirbrny hm , m # hschrt

An SlsiMchseit P»rte Germss « ( To Ha itrrfc ich mit einem

Terrtrewr t>e>r Wßoa , W sich vor feiinet Abreise ani » Dertlfchisrnb
übor d- « alloemoine «sirtichaftlich « u«rd poSibilch « Siwation

Driutlschlriickv » l »tfooiw «>r <m woltie , wif dessen Ssiuevsch , der mir

burch « nrn dem eschen Parwigenosie « übcrjnkrett wurde , eW

kur�e Am »spräche . Dir sprrrchcm über dem Balutosturz , die ltiot -

tveadigteit van Krediten , Nohktoffzufuhr « » usw . OdfuntaU wnbd «

von un » We Hörte der Echatzsvedernng für vi « versenfung der

Schiffe Mi * trte AriegSgefongemcüfrr�e betont . Von x o k i t t -

schen Fragen wurde nur « in « «röaort ' , wir setzten nä - m-

dich dem Engländer ous ferne ( frage bi « ®oiwibriff < de » wict -

schafttichen und politischen Siätefystren » audcuuMÜtet «uii kirn «

Notwendigkeit für die Aeisüdueig der proievrrtsche « Ditton «

währvnv dor UedevgaogSzvck . Di , Frage dor Jnternatio -
n a i « w» rrd « mit kein « m Wort « auch nur gestreift .

rbeichowsnqg ingeirdwelch « konkret «, polnisch « oder gar partripoU -

tische Ftagon .
Besonder » blöd ist ctxs bat Komrmembrr der » Rat « ? Ftchne *.

Tie schrrebt :
. Bi » vor kurzem etblickten de « N « u t » kh wch Hilfer -

ding di « Brück « zur düthon AnteriKrüonal « in den Scheid «-
mihi nef » reicht « ut Deutschland » , ssndoun euch uwbr Frank¬
reich » und England » . Aitzt , wo sie sich der Nacht nahe

gtauben , wo sie schon Regierung in » pe spielen zu könne «

gtaraben , führt ihr 9&ig räch UJodiau — dwett über die Bour -
gpoifregiiommgw de » Western ». '

Die Heerm�ehtang ttautskh » , der nvt der Seiche g » r
nicht » zu hm hsl , ist so für di « Absicht des VsrIei ! >mdM,g recht
bezeichirend . Im übrigen »eiche » ®enwfcht Die Brücke sollen
W* ScheÄ « männer bitten , der « , Ausschluß ich stet » al » Bor .
sedinnu ii g für eine �nterr . aHonrir bez « ' met habe , der wir

im « «nschlüeßan f &meieei . Urb ich sollte mich der Macht nahe

gleiuddn imd Aeesirrung spiel ««, wo gerade ich e« al « umvahr -
scheintich bekcünp - ft habe , » aß wir m kurze « Zeit zu « Macht kam -

fne « können und gerade deAhaltb von manchen Ksin >mu>nistein de -

schimpft wurde . Aber tote ' « trefft : da » richtige ist ja nur di «

Nerkeumdu « » . A. Htiferding .

Der glile Momn hat seinen Pfllchkhzfer noch «sich ' ab- ekieferl
und bean : ragte ein « Herabsetzung seine » AWfefctirngJsatt » , de » «
er hob « nur sehr wen . g gebaut mrd müsse , wenn er seiner Ab»

Iieftruii0 «p| licht nachloinmen wolle , noch Haser zukaufen . Zum
I Verschieben ist genug da , aber nicht zum Abliesern . Da « Geschrei
: der Herren nach Aushebung der Zwangswirtschaft und Beseitigung

s de : Ardeiterrät « erscheint im rieht gen Lich . e, weim man dedercktz

i wieviel Schiebungen Much die Arbeiter röte vereitelt worden sind

| und di « Agrarier um ihren Wuchergewinn kommen . Da # vawr »

j Ultidisch « Gefrchl und Inttwesie für die Allgemeinheit zeigt diese »
I nicht vereinzelt dastehende Fall sehr deutlich ZWgen wei «

Schichten der Bevölkerung darben und huiigcrir , den Leuten ist
da « gleich sie sorgen nur für sich und ihresgleichen . Nur weite »
so, und da » Lol . ' Sgericht wird um so schneller hereinbrechen .

LeliorslehMe g-nfftallofsang Kessels ?
Nachdem nrrm mit großem Geschick Herrn Kessel vom

ordkicklirsisn Zivil�mcht vor ein ftrieMiciicht verschob «»
hat , steht nunmehr dre baldige Haftentlassung Kessel » bo»
vor . SXfS Reichswehrministerium laßt mit «
teilen , daß der Mililärrickt « ? die Verlsitsklng KeslelS nick

airsrecht schalten habe , iveiil « r sich zumächssl die „silbicktivs
Auffassimg des ZivilrichterS " zu eigen gemacht ' habe , auf
dir hin die Verhaftung erfolgt sei . Runmesir sei da » Mili «

törgenicht dabei , sich „ seine eigen « Auffaffimg ' über di «

Datjachen zu bilden . Die Folge dieser „ eigem - n Sliiffufjunfl *
dürfte sich sehr bald in der Hastentlasimeg Kessel » kennt «

lich machen .

Diese Wendtmg der Dttrge kommt für un » nicht über »

na! scl ) end. Nachdem ein Kamerodengerlcht mit de «

UnUTsuchtmg der Verbrechen Kessel » betraut wu�de . stand
vor albor Welt die tat suche eines geslislentlich her de ige «

führten KomödiemspielS fast . Wenn schließlich dick
2 (J • u ch « r Mord von « inem MÄitörgericht nicht gejüihnt
wich , tw . nim soll eS Mr g- roße Anstrengungen mockieth
Meineide und Urkundenfälschungen aufzw
decken ? Das sind �gemi ' cher den Mochtuten der Nosks «

schzützünge doch umr Lopalienl Wir centrn mm nur raxS
<ruf die Bestätigung dc » Urteil » gegen Mavftch . Sie vi »
der Lustiziidiuud » fluroi würdigen Adschckiß gseben .

VL?vvs . ka?ksky Mb hLkLlsch .
Kommd Haei lisch , den » da » Regieren scheinbar noch vis ,

Zeit zum Briewschtciben läßt , lendn un » mit der Siiit »

um Slufnalmuf die fotgraben Zeilen :
. In der Press « der iii >at >Wux- y,i > Partei wecd « Mi forlgefehj

in Verdi Nidniig c cd roch » mu der Polemik , de m Ut . 07 der . Glocke*
Parva « gegen örua : »! i ) geiuhn . . i Cch « < muh mit de « Anhast
dsr Polv - nik setsi ' t zu betajlrn , lege ich doch Gewicht darauf ,
zustelle,� daß ich mit der B« rö ' senil ich ung tue e» Artikel » vo »
Pa - vn » nicku » «a tun ge haül lvtbe , daß tr . it deser Artilel viel "
mehr vor der Drucklegung de » Hefte » gänzlich uuWunnl zewese »
ist und dag ich von ihm zuerst an » der . sitetheit - ee . vo» «rlahre »
lxtb «. To » Heft der . Wockr " , da » bat Angriff «nrhielt , ist in »

rrst tue f ertlich später zu Utcfrcht gekourmen al » der Redaktion »«<
. ßrcftiei : " . '

Nackchem Hrvenilch vor rhriigen Wockwn erklärt hattö »
daß er dt « Reduktion der . Glocke " niiedcngclegl hride . Ist �
In der . Freiheit " mit dem SlrtiM de » Herrn Parva » niäff
unmittelbar in Zusmmneichvng <? ebmcht worden , tßi *

haben ibn nicr g- et razit , ob er auch mach diesen über albj
Maß schmutzige » Angriffen seine » Freund Parvu » MX?
immer Mir ernon eimiwrrdfnrticn ÖRwrafter holte . Dozil
crkliürt sich der ErkIÄunL » freubige leider nüllt .

m

fta dem In der . Ru fünft " verSffentlichten Brief t *

| Herrn S on n « n f « l d teilt NN» der RechtSdelstand de » Heek »
Georg S kta rz mit , daß dieser nieinaj » irgend femande »
einen Auftrag gegeben habe , gegen klart Liebknecht enoa » J1*
unternehmen . Sonnenseld werde wegen Urtundenfülschung in ' *

Unterschlagung verfolgt und in der Abwehr stellt «r leine u" '

richtigen Behautpungen auf . Herr Eklat ; habe dringe ich « C ®"

stellzingen erhoben , damit ©onnenfeld so schnell wie möglich �

Deutichland ausgeliefert werden möchte .

Ferner wird ofsiziö » mltgrleUt , daß dir Behauptung Sonn « » '
seid » in seinem Briefe , für die so z i a Id « m o k r a t i s

Wahlpropaganda seien Neider au » der Staatskasse iftj
geben worden , unrichtig sei . E » seien niemal » amllich « VtU�
für die Wahlpropaganda irgendeiner Partei bezahlt worden .

keukschnalovales VenMZwnlenpack .
Stadtschusinspeftsr Dr . Stzig . Oberlehrer Prof . Pflug . U" *

vetsitStSproiessor fflehchrmcot Dr . Dietrich SckVftct irfm baden est

enxcrrr Porstond de « deutsch nationalen Lehrerbunde » Im Wa" * *
diese » « inen jOffenen Brief " an den höchsten vorgesetzten dss
Lehrerschaft , den Minister Hoeniich . gerichtet , dem wir folge "

Denunziation entnehmen : Ut durch Berufung schleuniger Konft'
lenzen und Einforderung von Berichten auch der Fall der $ct '

ren und Damen untersucht worden , dt « im der fltiendnire"' 1' '
de » „ Porwiirt » " vom II November von der » Vereinigung W' * "
Kfrifchtr Lehret und Leh erinnen ' aufgesordert werden , �

18. November , vormittag » 11 liste , sich am Denkmal Otto �

Faulen zur Bcerdigimg de » Partei manne » Haai « rinzitf� *
. möglichst mich im Fall « der Vrlaut >» verweigerung ' ' f

Da » ist gewiß ein « Denunziation , wie sie b@»ariW?
nicht gedacht werden kann , aber sie überrascht nicht , denn
ist von der Seit « dieser Schutbonzen andere » zu « rwanen .

Ander » zu beurteilen ist e » dagegen , menn sich «in Cr 9�
da * sich angeblich die Förderung der sozialiiii schen Lehrer bewegen »

zur Aufgabe gennuht hat , nicht viel ander » benif�'
. Der frei « Lehrer " , da » Blatt jener Arb « it » ge metnsch� '
rrchissozialntrcher Lehrer und Lehrerinnen Deutschand » ,

dl«

Me gsschsben mir ) .

In Auftam wurde durch den Arheiterrat ein MWelmagen an -
ae halten und der «i » Möbel deklar rrte Inhalt beschfagnahmt .
Her Inhalt bestand au » 50 Zeytnem Kartoffel «, 40 Zentnerti
Hafer , 3 Zentnern Weizen , 2 Zentnern Gerste , 2 Zennern Sieg -

KZ Zentnern Hafeeschcot u. o. m. Al » ÄstsenÄer kommt der
tJbrsiri ' r v. Tapridi - Wohle ndow , «hem- riiger

W irtmaii t * �- -v •

Herr Heinrich Schulz zweck » gerlplilterung und Schwächung �
inier ' ogialiftischen Le Herbewegung in » Leben gerufen hat ,

"

fchüftigi sich ebensall » mit dem . Offenen Brief " der Den » "

sianten vom . Deutschnationalen Lehrerbund " . Da » Blatt brlsS

seinen Zorn über die Anmaßungen der deutschnationalen Kolleg
zum Ausdruck , indem es seinen Artikel drastisch . F rech de ' '

du siegst ' überschreibt . Aber dieser Zorn ist nur iäuchC
Maske . Da » Blatt zitiert den » Offenen Brief " und schreibt W* '

„ W i r scheiden den letzten Fall sdi « Deimnization wf Ss �
der Beteiligung an Haast » Beisetzung ) , fit den wir
die Verantwortung zu übern hmen hoben , a "

au » . "
> Wenn

Di
darau » doch eine unglaublich « Feigheit , und man i #

' gwetjei , welche » von Heid . ? . Motive ? verächtlich «, chtz

sich dahinter nicht heimliche GenngtuU�
rnnnziution der Deutschnationalen verbirgt , so fP�2
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Zum Skreil Der GaWrke .
Der Streif der Gsstrvin « ist nach zweitägiger Tauer gestern

weud beendet worden . Die Verhandlungen mit der Negierung
p>ben . fotveh lnlhet bekannt geworden ist , für die Gastwirte ein

�KNtlichet Resultat nicht ergeben . Die Ncichtregierung steht ,
i »« der . Vorwärts " von zuständiger Stell « erfahren hat , auf fol -
hendem LlechlSstandpunft . der von dem Neichksustizministerium
kl» dem ReichowirtschastSministerium einheitlich vertreten wird .

»Wollte man den CaslunNen , wie sie eS verlangen , eine
To. idcrstellung innerhalb der Gesehgebung einräumen , so
bliebe von dem ganzen Gebäude der ZitmngÄvirtschajt , da » die

nelüjärcgieruiig einstweilen unter keinen Umständen embehren
tu iönnen glaubt , nicht viel mehr übrig ort ein durch -
löcherte « Gehäuse ohne rechten Inhalt und
« weck . Wie es ge setze »technisch u>. iinügiich ist , die milderen
valle oer Lebensinitielmwgehon ou » dem juristischen Tatve -
stände der Schleichdaiedeltvcrg . he » herauozuschäien , so ist c«

»berl ) aupt grundsätzlich nicht angängig , die Gastwirte Hinsicht -
. ich der Uebertrctung von Griiät/rungd - und Wirtschasttbe -
ltimmungen bester zu stellen aiS ai >derc HandeiStreibonde . Si »
Eingehen aus dir Wü» sä > « de » GajiwirlsgowerveS ist nach Aus -
Miistng der Neichsregierung nur oentbar in oer Nut # in ig , dag
tiner seit » an die Gast . virijchufteui eine rrichlichere Betnterung
alz bisher erfolgt , dajj aber anderscil » eine Zuriictdämmung
der Ansprüche de » GasthauStzvblikum » ganz unumgängtich sei .
Elein jnristisch bat die i ! age des GastwirtSgeweibe » durch die
Neue Wuchergcrichtkgesetzgebuiig keine wesentliche Aenderung
erfahren , da ja schon uns Gruna de » Gesetzes vom 7. März 1818
jeder Gasiwirr , der im Sinne diese » Gesetze » Schleichhandel
lrwb, sich nrasoar mochle .

Gerade der Sleichsjustizmimster verkennt in keiner Weise
öie Notlage und die Schwier - gdeilen , mit denen da » Gastivirt ».
stnwerbe zur Zeit zu tämpsen bat . Dem soll im weitesten
Mai ; e Nechnung getrogen werden , indem einmal alle Ziechl »-
luruiuicii geboten weisen , um den detro enon Giisttvir . en im
« Liederausna hmeversahren die Möglichkeit zu geben ,
alles zu ihrer ibiitlustung du » ende sei » bu . i/wi ucrzuiiagen ,
Und ferner dnburch . onst der Jnstizminister in berci . willigjler
Weise die La - ndesjnstizvertvaltnngen miweisen will , di « neue

Wiiitzergrsttzpiouiig gigoniwer > in Gastwirtsgewcrb « nach

Möglichkeit und in dejondcrem i�all« milde zu handhaben . Vor
ollkm soll , von dem Begnadigungsrecht der Land « » -

t ' . uiizverivaitungen zur llmwandliina von streif * US- in Geld -

slrafen, sowie von «tner entsprcchcnden Strafaufschubgcwährung
>n leichte « Fällen « ciigehender Gebrauch gi uiachi weiuew . Txn -
llbcr hinaus ist e » ober für die Reiworegirrung eine Unmög .
kichicit, im Kähmen der Zwangswirtschaft den Gastwirben eine

DonderrrchtSstellung zuzubilligen . "
Eir finden diese » ikntgegenkommen , da » hier «nxgedeinel

�lrd, schon reichlich weit genug . Wir erinnern uns der ttzrirg ».

l�i, wo die Richter , dir über Verstötze gegen die Vorfchiisten der

«ibenKmilleldehördett zu urteilen hatten , sich bitler darüber be -

k�iverlen, die Gesetze nur ein « so milde Beslrasung zulies ; «».
?llf dies « Klagen der Richlcr ist wobl zumeist da » Entstehen de «

Eksetzc» vom 7. März 1019 zurückzuführen , wonach jeder Gast -

5�1 zu bestrafrn Ist , der im S nn « oiese » Gesetzes Schlenhhandel
�ibt . Sonderbarerweise scheinen dl « Ding » sich nachher in « Ge -

• "iteii umgekehrt zu hoben . Währeird vordrm den Richtern , di «
öu härteren Strafen geixigt nnrren , nur ein milde « Gesetz zur

�i« stand , fand das neu « härtere Gesetz mildere Richter oder

�lser gesagt , Staatsanwälte , di « nicht i » genügender Weift ihres
"•»l «» walteten und gegen die Sünder Anklage erhoben . Tai

�ucherg»s,tz uom November d. I war also geibisserinusten nur

2�* Aussrischuiig de » Gesetzes vom 7. Milrz 1Ö18. S » zeigte nur
n festen Willen der Regierung , nachdem die isrnäbrungSsrage

�«iner Katastrophe auszuarten droht , energisch gegen die Au » .

rl | ( hf« vorzugehen , di « da » System der ZivangSwirlschast über

Hausen zu Wersen drohten .
War es nun nötig , daß die Regiorung . nachdem sie hiermit

| w«n energischen Schritt »och vorn - är : « getan hat , voi de » Dro -

�llgcn der . Giiltwirte nun mehr ftrrchtsam einen Schritt wieder

"" ' ückmachtT Denn das Versprechen , die LandeSjustizverwaltun -

anzniveisen , von dem BegnadigungSrccht in weilherz grr
?iift Gebrmtch zu machen , bedeutet « ine » Sibritt . der geeigiret

ji, da « Wiichrrgeictz völlig illusorisch zu machen . Denn bekannt »

werden solche Anweisungen von den Just - zbebörden meistens

�auftekagt, als od sie nun nach wie vor gegen die Berstöhe aus

Gebiei « der Le be n « m it tokver so rgu n g nur in layer staim vor -

�h«n soll «,, . Damit würde das Gesetz zu einer Farce werden ,
' •:b di « Trellungnahiwe der N<>gi «cung . di « diese » Gofttz finge -

' «cht hat . würde nielsts sein als «ine drohende Geste . De Re -

■!CrUnfl soll aber nicht ghnibrn , daß da » deutsche Volk sich noch

/ "lstr etwa » vormachen lästt . ? ? achdem sie eist einmal angedeutet

T*' ' datz auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung ein « stark

Abreite, x wild « Anarchi « herrscht , und nachdem sie selbst «in

/ ' ' kiel vorgeschlagen hat , mit dem diese Anarchie » irksam zu

Kämpfen ist , nachdem f. « tum der Streik der Gusiwirte bewiesen

dost ha » Wnch rgesetz al « eine wirksam « Waffe empfunden

, kann keine Red « mehr davon sein , dag du » Gesetz aus

�"ldeine Weift - aher Anwendung gebracht wird oder auch nur

Errungen erfährt . Die hungernden Bevölke - nngskreite im

vs ' ch werden e « nun nicht mehr länger dulden , dah ihm » Lebens -

zugunsten Bisserbcmiueltet entzogen weiden Die Re -

l ' ttung mutz sich nun entscheiden . was ihr lieber

J ' der Kamps gegen di « Gastwirte oder der

" • " Pf gegen dl « « r be i te r sch a s t

i . Wie nicht ander » z » ern - arten war , stellt sich di « gesamte

JOeriich « Press « einhellig dinier die Gasttvirte . Selbst die

» �bner Morgenpost ' , «in Vlatt . da « leider noch in sehr vieien

»�iterfamilten gelesen wird , hält «» für ihre « » » gäbe , die

' - ( Ren der Goitwim zu vertreten , wobei natlrrs ' ch di « Inter -

der Neinen Leu ! «, die auch » um grasten Teil zu ihren Lesern

tz�en, zgllig unbeachtet bleiben . Dost auch di « . Deutsche

tJ�dzeiliuig' tn dasselde Hör » ftöstl , ist nicht verwunderlich .

r ' * Leier , die Landwirte , stehe " ia mit den Schleichhändlern

"»öfter Verbindung und machen mit ihnen zusammen glän -

1
"de Geschäft «. Würde da » Gesetz mit seiner ganzen Schärfe

» Anwendung gebrach , werden , dann wäre dieser blühende

N« ! bald eingedämmt und der Profit dieftr sauberen Herr -

wäre arg bedroht , »legilch schreibt dr « . Deutsch « Tage » .

C Un9 ' : „ Jjeder Hausvater wrist . » ' « schwer dt « Gastwirt « seit

Mren z « kämpf « » h - b « n . wenn st « d' « Mägen der hungrigen

�"«scharen befriedigen wollen . Dafür haben di « Gastwirt «

Jf* verdient , dast man si « zu «iner Zeit , wo . all «» schiebt " und

� ' ein Vi - wohner d»r » rohstadt mit der ihm amtlich jugewiesrnen

-�"»mittelmeng« au » kam inen kann , zum Gegenftanh aus -

�" » eift rigoroser verstilgnngen ma« �. '
» Ä». weist denn di « . Deutsch « Tagesgeitung ' nicht , wse jeder

Ij ' u . vgter . mehr ab « r noch jed « Hausmutter , zu

hi " bat . um di « Märien ihrer hungrigen Familienmitglieder

f,. ' " friedigen ? Dafür scheint dies «» VU' tt allerdings «ein ver -

zu haben . Denn sonst würde sie unfern Standpunkt

i "> müssen . Gl ist doch ein « ganz logisch « Sache , wenn in den

�erttauscnden Gastwirtschaften im Deutschen Reich täglich Un -

von Lebensmitteln , bft eiaentlich bei Lftuismerang ugkp

Int
gm . aver ohne Karten an ftdermann , allerdings zu sehr hohen

Preisen , abgegeben werden , so fthll Hieft graste Menge in der
Vertellungönienge , und da «, was die crnen , die cl infolge ihre ?

grasten Geldbeutel » bezahlen können , zudiel erhalten , da » erhalten
die anderen , die Armen , >>> wenig . Und Hiecin liegt da « Un¬
gerechte , da » man dekümpftn must , wenn man nur noch einen
Funken Gerechtigkeitsgefühl besttzl . St ' st wohl ' tchiig , wenn
behauptet wird , kein Mensch komm « mehr mit dem au » , wa » ihm
die Rationierung zuweist . Fast jede Famiii « kauf » noch Hinlew -
herum Levens , uittel dazu ; aber da « wäre doch gar nich nötig .
wen » von vornherein di « Lebensmittel in ihrer ganzen Menge
erfastt werden würden und dann demgemäst in glcictien Nalio > rn
zur Verteilung kämen . Nur dadurch , dast nur ein Bruchteil aller
Lebensmittel von der Rationierung erfastt wird , da » übrige aber
in den Schleichhandel wandert , sind die einzelnen Rationen so
klein geworden , dast niemand mehr davon lebe » kann .
Der Effekt ist nun der . dast man mit einiger Mühe
schliehl ' ch auch zu dem kommen kann , was einem gebührt , aber
man zahlt nun wicht mehr die behördlich vorgrschrieibeewn Höchst -
preift , stnAum mm st uwgeheuorliche Wcich - rprelse bezahle,, . De > m
PnWa ! Ha » i0ha ! t wirti irun . m der Gvlangrvng von Schkichhmfvt * -
tonte olx ' isbre m noch en * u. nige ' lwulre Äonkurr « �; seit «' « der Gast .
wiwte gamachl . Dies « brauch « » dx Schlei chLxnidelsmat « nicht

Aufruf !
Ton den Hinterbliebenen der in der Franz ? -

slschen Strahe ermordeten Matrosen be -
findet sich ein gros - er Teil inbltlererNot . Alle Ver -
suche , eine Entichädisiunst zu erlangen , waren bisher ersolg -
los . Es war den Angehörigen nicht einmal möglich , die
Geldbeträge und Wertsachen zurü - tzuerhalten , die den
Ermordeten nach der Bluttat von den Henkern geraubt
wurden .

Unter den Angedörlgen befinden sich Mötter , die
mehrere unmündige Kinder zu erziehen haben . Witwen ,
die ihren einzigen Ernährer , ihren Sohn , verloren . Es
ist Pflicht asicr Menschenfreunde , diesen Opsern der mili »
tärischen Gewaltherrschaft zu helfen . Es must Ihnen we¬
nigstens zum Wvihnachtvfest eine kleine Hilfe dar -

gebracht werden .

Wir bitten daher «sie , die durch den M a r l o h »

Prozest die Schmach des ncudeutfchen Militarismus
empfunden haben , ein Echerflcin für dicfeu nuten ? ,weck
herzugeben . Eile ist dringend geboten . Geld -

spenden bitten wir unter der Aufschrift : „ M a l r o f e n -

m o r d " zu richten au V i ch a r d K Ü t e r . Verlag der

„ Freiheit " . Verlin NW tj, Schisfbauerbamm 19 . lieber
die eingegangene « Spenden wird öffentlich quittiert .

Reüaktion imÄ vorlag der � Freiheit /

für sich persönlich » sondern wollen ihrerseits domn noch Bc -
srhäfde »Niichim . noch daran Oeöo' . t iren , und dm» . nickt so tiuipp .

Sie . deton atisv dem Set » � :rfrfn' i , ndle m in « höcipion Presse , mit inn
anuf sitdi -n Fall mi den Besi tz von LodenOmiNoin zu gebmrom, .
To - inü ist der A- niviz für die Schio chstö - �ler ui * zuigleich auch
für vi « Lamidivirle , tnv Let »enS»i >itte ! der Ittatüomovunig fmlztehc »
und sie hMrtvxtHenwn odzustchnn , iomnwt gröstor fleevovdem . Die
,D » lic >he DttgoSzenning " erbl - ickt «i bi «"' «r Gr' ich . ' m- i - i� mtf
evrrrval ein « » Bankrott des ioziaie » ö' . eOoiitcir », der schon
mitcr der » Uen Reprennmg vvlltrnmnon Schzfkbnuch
erlitten dmb « und sich nun zu «inern kadislrvpl ' oien Mistorfolge
airStvochsg Gegen diese Methode müssen wir Ginspruch erheben .
Nicht der Gedanke der ZwangSwiitischaft Hat Schischriich erlitten ,
sondern nur der fvMrdliche Apparat , der diesen G- danken zur
VenoirNichung bringen sollte . Hätten wir nicht die mahloie
Kocniption In allen Kreis « », besonder » aber auch unter den Be «
omten . dann würde die ZwangSwirtschast ixrS sein , Iva » sie sein
soll , ein ideales Epstein zur gerechten Verteilung aller Vorhände -
nen Lebensmittel und Grl ' rauchsgegcnständ « Um diese » Sqslem
nun zu einem vollendete » zu machen , bedarf «S de « schärf -
sten Kampfes gegen Schieber und Wnchcrec . Die
Regierung , die sich drsien nicht voll bewustt Ii . und vor den Dro -
Hungen d cfer Sippschml zurüchinricht . »erdient , dast sie besciligl
witd . Wir werden dafür folgen , dag der Albeiterschaft die
Augen geöfsnN werden , dirmii sie daraus achtet , wellen Fnter -
effen sich die Regierung mehr annimmt . Die A icheiterfchast wird

daran » bann ihre Konsequenzen ziehen müssen .

Lle AuMfernng der Schuldigen .
Pari » , IS . Dezember . sHavas . )

I » franzllsischen bivlomatischru Kreise » wird bemerkt , dah daS
ven der drntlchen Rationaldersainnilung angenommene vtrsetz be -
»reffend Adndung » « » V e r » e t> e n , dir seit der lkrSftnuii «
der Fetndseligkette » vi » zum Tag « der Uiiterzetchniing de » Per -
saillrr vertrage » begangen wurden , an den vrstimmungrn dr »
Friedensvertrages bezüglich > u « It » f « ru « g b * « Schul ,
dt » , » durch Deutschland nicht » indem kinne .

Senlfln davonzejagk .
Hrlsingsdr » , 18. Dezember .

Drnififl Ist. wir Wal - ama aus zuverlSsiiger Quell » er -
fährt , srtnr « Amte » « nid oben worbrn . Zum cbrrbcsrdlsdaber
der weihen Truppen in Sübruhland wurb « der Ka » aUerieg » neraI
Paten Wränget «rnaiuii ,

Auch btltiUe Offiziere Im Smpf geg u die

Lolichewlste «.
H. « . L » n d » « , 19 . Dezembee .

Au » ( inet Nttkessnng ll b » r ch i I l » t « Unterhaus « geht
hervor , daß entgegrn den Erklärung , « Lloyd Gevrg « » brttisch «
Lfsizier «, di « d»r britisch «« Mission in Sltdruhland angehsrt «» ,
sich tatsächlich a » dr « Kamps « ( « gen die 0 » lsch « .
>a i ft « n beteiligen . Churchill erfl » n«, sie täten die » an »
eigenem Antrieb . Er konnte aber nickt »crneinen , datz sie r » g e l »
mädig i ' h r e n S » lb « ehalten und britisch « Flugzeng « und
Tank » für Ihr « Lampftätigkcit verwenden . Churchill »rliärte . er
denke keineswegs daran , diese , Tiitigkest de , Lfsizier « «chwfteig -
lzlje » st, tftK « t , M � -

Oer Vormarsch der Voten Armee l « der Vkralve .
Wi « di « polnisch « Presie auch Hamenctz - Podotsk melde », be »

finden sich die aiitidolschewistischen Truppen in voller Auslösung ,
Tie Arme « Pettjura « ist zum grasten Teil zur Noten
ü�tme « übergegangen und beteiligt sich in dieftn Ver¬
bänden am Kampf « gegen D r n i k i n , besten Heer « nach
dem Fall von Sharkow und Kiew fluchtartig zurückweichen . Da »
gegen sammeln sich verspreng : « Trupp » an der polnischen Grenz «
und in Lstgolizien , wo sie durch ständig « Zuläufe der Bauern -
schuf », die aufs änstersi « gegen die Warschauer ölegierung und
deren Annexionsbcstrebungen erbittert ist , verstärlt werden . Auch
di « Lag « der weist - ruthenischen Republik , die dekaniillich von
Polen nicht ancrkanm wird , ist sehr schwierig geworden . Di »
polnisch « Preste brsürchtei ein Uebergreisen der Ausstand » -
brwcgung nach den östlichen Gouvernements Polen « .

ler Vrand deutscher Schiffe lv englisches HSsm
Gespensterfcherci ?

H. N. Lendvn , 19 . Dezember .
Zusammenhang mit dem Brand an Bord ehomaiige ,

deutscher Krie�Zschiife meidet die . Morinngposi " , man sei der Vui»
ficht , dast diese Brände durch Dcutsck >e angelegt ivoroen seien und
eine gewisse Hehn lichte it mit der Versenkung
der Flotte von Scapa Flow zeigten . Das Blatt be »
haiiptet . in Berlin werde von einem Bureau , da » über sch . vi «
Geld veriüge , ein « «isrig « Propaganda «iiljattel , e » weist fttnei
aus di « Tal sackre hin , dast viel « Tausend « von D«utsck >en , d»
wahrend des Kriegi » mteaniert waren , jetzt fteigelassen seien
Im Londoner H>' sen z. B. seien vier Personen , darunter drei
Ausländer verhaftet worden und zwar unter dem Verdacht , mit
dem Brand im Zusammenhang zu stehen . Ca seien jetzt abee
Mastnahmen gerroiftn , um sämtlich « ehemaligen deutsche »
Schisse , di « in alliierte » Häsen einträfen , ir . ite , strenger Bco. i -
acklimg -ii halten und besonders die auSjahrenden Schiffe icharf
zu . kontrollieren , da man an «in « weitverbreUet « Verschwöruw
glaube .

Die thL�ngtsche Slsialengmeinschasl .
Weimar , 19 Dczemdor .

Der Volks rat von Thüringen hat tn feiner heutigen
Sitzung , den vom lvdeininger Landtag in feiner Denkschrift von »
19. 19. 191 9 gestellten Bedinguiigen über den Eintritt Meini « » »
gen » m die lhüiingischr Staalcugrmeinschast einmütig zug «
stimmt und zugleich beschlvstrn , «in * Jfommiiston einzu »
setzen , di « di « B e z i « h u n g r ii zum Reich « regelt , und er »
ueut Verhandlungen mit Preusten in dir Wege zt »
leiten , zum Zwecke der Ausnahm « pceustisch « Gebietsteile in di «
ihuringüche Stmitensiomeinschast . Durch den Beitritt MeiningenH

zur ihür iigischen Slaatengemeiuschaft ist irunmechr der Zusam «
menschlust aller thüringischen Glivdjtaaten Mit Ausnahm «
Loburg » , da » in Bah er » aufgeht , erfolgt .

Cr W das beffere Teil envSHU .
Kästet . 19. Dezember .

5 » der heiriiigem SrabtvewortzneterLitzunq wurde der früher «
Mtnrilerprosideiit Sch erb « mau » mit 48 von 68 abge¬
gebenen Stimmen zum LÄrrbürgeomeasvor von Kostet
gewählt .

Dost di « Wohl imr tickt ncknytgrr Vtehrheiit erfoilgt ist . dürft «
Herrn Seheidewann nrckst stöien Ist c * doch für einen voll * .
iührer bester , die sott « Pfründe «ine » Oberbürgermeister » mit
PriisionSdereckni - rung auf Jahre hinan » imieKuhcrben , als sich de »
sck - wankenden Launen der Moh- rhoil als pmtlaawntaoi scher lViunisde ,
anschlugen zu wüsten .

Der VarMrlsmas melde ! sich.
MUnitien , 19. Dezember . >

Dk Koerofpondenz Hofftnanri meldet ainllich : Mit Rücksicht
auf die Veunruhigung , die tn der Orzsei »! vichkest durch die ver -

Handlungen in der preustischen Landesversamm »
lung über die Sit�rsfung « mi » deutschen Einheits¬
staates auSgetöst worden ist , hat die bah ir' ich « Rosaerung sich
tflogra ' chiich mit der dringenden Bitte an die ReicktZregierung
getvmtdt , sobald wie mö- �ich die Regirrungen der Lätider zu eine ,

Sesprcchunig der Angelegenheit zu sam inen ziuru fan

helmkansport derSr ' egsgesanqenen aus ZnS' . en.
K. N. London , 19. Dezember .

« urckiiH teilt « im Nicke . Hans mit , dost die dautsche «
Krirg » iie ' angenen in Britisch - Fndien nngeiähr am 9 4. D e z e m »
der Indien Verla stau werden . Die Kwiegsgefmigenen iei Malta
sind tn « auf zehn Koanle bereit « «n die Heimat gasandt wotdeu ,

Nelke der deutschen Bevollmächtigten aach Parltz Zur Reo « »
lnng der mit dem Ins rast treten de » FrlediuiSverlrogc » er sorber -
lach werdenden technischen Ui ' dergamiSlxst ' iiminiingen hott « di «
Rot « lliemenceou » vom 8. November zur Entsendung von
Bwollmächiigten deuliche » Vertretern nach Pari » »usgeardert .
Di « Kommission dafür ist geb Idet worden . Di « wililäriiche »
Mitglied « » dieftr Kontmission sind beoeit « abgereist , die übrigen
veiläston Heu de abend Berlin .

Di « Vervrdniing ltber dle AuhenhgnbekSkvntrolle wuchs vom
VaktS !virtsck>afl «. uu»schust der Rat oiialversirmmlliiig in der Form ,
di « sie im ReickiSral erhalten halte , anqenoin inrn . Di « vriord -
ining «vmiichii - ck den Reichswir schaslSminister zum Verbot der
A» » iuhr van Waren jeder Art mit der Wirkung , dast die Ausfuhr
nur m l Bewilligung de » Meickskommistar » für Ein - und AnSiuhr
oder der sonst zuständigen Stellen ersalgen darf . Bei der Aulfuhr -
bewilligung wird zugunsten der Reichslasft «ine «ligabe erhoben ,
deren Erlrag zur Förderung sozialer Ausgaden vcrivandt werden
soll . Für Zuwiderhandlungen werden Gelb - und Gefängnitstrasen
vorgesehen .

Ein « Frau al » Reserrntin Im Nelch » «lrlschaft »amt . Wie die
. Tetagiaphen - tbickon ' erfährt , ist al « erst « Frau sie Demokralin
Dr . Rosa Berliner »' S Referent » » für Sozialisierung und
Ardrckersragen in » ReickiSwirrlchalrt - ministerium bcni ' en worden .

Aus die Beschwerde Helfftr ch « hat der zweite Unterautschust
de » parlainentarische - i UniersuckungSautichuste » beschlossen , dast
in beiden Fällen , in denen «in « S' raft wegen ZrugniSvkr >ve ' ge>
riing ftstgefttzt ist . ein « Zeugnisvermfigerung vorliegt , dost jedoch
in dem zw « ten Fall » nich , «>»« Geldstrafe , sondern nur die
Zwang » hast zulässig gen - esen wäre , «ine solch « nnchtribst ' ch
ali *t nicht fellgefttz ! werde » tonn . Drehaib wmdr die Be jck >l »erd «
zurnckgeivieien , so riet t sie sich gegen die erst « Geldz ' traft richte�



TfiMl ?r und

VSkWWlIftü .
VolksbOhBE. Ittzz
!■■Oötz von Ucr1ichin,T « B
t - CiStz von Bertlctiinyw

Opernhaus
A Uhr : Carmen _

Sffesassitihm
A Uhr : M« rl « . Stuart

Difäkiioii : S» » ÖeUUr *

vLLttctlSZ Thcntsr
7 Uhr : Una Pipoa taact

kWAe??v! e! s
T Uhr : Advent

fircüss SciMsIti &is
Ksrl »tr «B«

n Uhr : Oreatle ( «a»«r A>. '
iucküra

Ctrl KelmVard — Ri4 . BeruMt

RönlgWäfierStrflße
teU . : SchloßWcttersiU ' ln
8oiint «e Nsci . miltaj : Musfk
Ab( l . ; h>c! iloßWetter «ic | i
Mtf. ; iicr . lo8Wett « rit # ii

Komödlcnäsus
i8 Ulir ; . �j) f ß4
Sit . Nm. LiB elott v . d . Pfalx
Abeii' J«: „ S I C"
Moni »! : „ Sie "

Eerüner Tbeolgr
7. 1« Uhr : KTlLDVj -

Stsdeatea
Stt . Nctim. : tten , fc rwehMtm

Risidenz - Tleflter
Nmchm. 4 Uhr, klein « Pr »l »«

Hinsel und Qretci
Tlflich 18 Uhr:

Efüi loiMt
Sonntngd u. : Der * ute Ruf

Triam - TWw
K»s ! im. 4 Uhr. kleine Preis #:

Max und Moritz
Tigllch \ » Uhr .

Maskerade
Sonnt . 4 U : Oer t ebemtcfalHer

AltolloeThc &ter
friedrichtlr . 2i &

?>/ . AllnhenduCS S| i
I ' * Sonnt «#« i' . ' t a, J *

üitereStlldiss

Vaflatö-Prsiraifini !

WalSsUa - Tfceaicr

7i uhr : Am wldensn Horn

Sadutrage I#
aüsnUQidt - Theater HT

Lichtsniel » l ?

Hannemana, acii Hasneraann,
fang bloß nischt mit die Mädels an

ri ! wop*hett « Iii B Akia «
i Text nd vnu Rlchaid Jijjar aatar Mltvirlcoc r «

13 SÄng tfa ußd Säti ' ftrhiD *«
Verstlrktef Tbeatar - Orcliono «- . ßlrigeni Ae# Ko«npo«lst

«od Vtrlasss >r Richard jig «f
| HaoptdenteUer : MoUy W«B«etf . Masia Lux. HumTBomta .

Euxeii Rex
mamuamuammaemr

Zentralverband der Ancestelllen
Bclle - Alliance - Straße 7,10 .

Sonntag , den 28 . Dezember 19i9

Kunst - Abend
in dar Stadihalle , Klosterstraße 47 —59 .

Mitwirkende : ( . » mbinon Quartett .
Rezitationen : Alfrad Beierla «

Am Klavier : Thaodor Fitck .

Eröönuns 6 Uhr , Beginn 7 Uhr abends .
Cintrltukartca sum Preis « von Mk - 2,50 tlnd im
Ysrbsndsbüro von 10 —3 Uhr, Sonnabends von 10 —i Uhr

te haben -
Der Bildungsaneechuss «

i khhefbauer
Volks - V « riete

Warschaitäf Stratta 34/36

Dir «ktlon2 _Vtktor B?rt »«w«ky

n Uhr :
Sonnt *«
Moni « ! 7t Uhr ; PjianiU «

Täillch

erstklassige Varietenummern

dann di « neue Burleske

Der Hauer ngrat
- Ii
ktor Bsrn

Pygmalion
7'-. Ubr : TTZaihM ■

Mcii ! « lang # Ii UW » W
AlUbendllchri : CiiDTtEDSS
OConilmtln . Oft; «, W« II * U

cätaar
lethrimjtr Str. n . Tlct ' . SUkri

Sßbniepels Lene
Bcliner VolklilUck In 4 Aull .
Vorh «r : Eittkl . SpciUHikt «#.
Viktor Litzen in dem Sketch

„ErwUcbt " .
Sonntai 3 Utr :

Bin ««c ' w«» k n- bl - tL _

Eiiiröpereirenlinas
Direktor : oOam iLwmn

Allabendlich 7 Uhr 30 Mim. :

Die Dame

vom Clrcus

MIZMer Sä EsrllaClS�
SjjiltilHaiki 4-7, 1 — Speaalhaus I. Veretostodart �

Verlangen Sie Preisliste Nr . 50 . |

" Hose - Theater
Racbm . . HU,; An chenbr fidat

stuhr : BklzSrWm 16 «
IhttWr tn Stüikua ' fw

!>! . : Morlmnl « « lAhlA,
TüzL 7t and Sonnt « »

3 Uhr ;uac im . 3 Uhr :

ElMßsir
9 ehem. HifRl . d«f
Ar,: in » 8 knarr .

Bitltiiaan - Kericrt
Vorv . 11- 1, a, 4- 6 U

Wintorgartoa ,
tlillch 7k Uhr

MettvmWms
Kauclie » urtnunt .

&mi3itsd
llsllcb 71, St, «. %k n. 7k Uhr
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1r , « IS . VeUme Mr „ Mhell " SornaWö , 20. ? ezmhse 1919

Volivekfammlung der Groß-
Berliner Ardeiierräle .

Auf der StaßfSortvrcureg der gestrigen Vollvers�unwlrrnz der
Wrvh ' Be. imer Tvbeiterrä ! « stand . Die Zukunft der Ar »
heiler röte " . ? or Elnkostt in de Tagesordnung gib ! Dr .
Gllfonz Goldschmiot einige Erläuterungen über die Be »

�ebunren de » . Bunde » für proletarische Kultur ' .
B«ind . der aufgebaut ist ganz im Sinne des Nätesystcms , will

"> den Betrieben und m Sälen Theatervorstellungen veranstalten
dtid erbittet dafür die Mitarbeit der Arbenerrätc .

Zum TayesordnungSpurrk ! selbst spricht Genosse Richard
Rüllet : Er fdstädert eingangs die allgemeine UnKufrirdenhcit , die
lsber die Enstvicklrmg der Verhältnisse seit der Noseinber - Revoiu »

�an überall beste hl : bei der Arbeiterschaft , bot der militärischen
»eaktion , bei den Kapitalisten . Auch die neugebackenen Re. rie .
kungshelden können sich angesichts oer rebolutionären Zuckungen
dicht wohl fühlen . Woher diese

allgemeine Unzufriedenheit ?

®ir sehen Nevolntion im ganzen Volks , und Wlolschaftsleiben ,
tlles Alte stürzt oder steht in furchrbarem Kampfe mit den Er -
lvrdernissen der neuen Zeit . In einer soichcn revolutionären
« Podx können woht Perionen hemmend in den Gang der Er -

Elvisse eingreisen . Müller zitiert dos bekannt « Marx - Wort über
Gkn Gang der bürgerlichen und proletarilchen Revolntion . Wir

i�hen mitten in der proletarischen Revolution , ausgelöst durch
die Spannung des Weltkrieges . Ein Jahr fsfs seitdem vergangen .

wnS bedeutet ein Jahr im Verlauf der Entwicklung ? Müller
tvinnert an den genau vor einem Jahr siattgefundenen 1. Räte -
isngre� und bezeichnet denselben Äs den

Abschluß de » ersten Aktes der virvolution .

�i« Astbeiter « und SokdatenrÄ « gaben damals ihre Rechte preis
dvh übergaben sie der Nationalversammlung . Hätten allerdings
Gan' ails die Reckt s sozial « sten so gesprochen wie kü- rzlich Heilmann
« der preußischen LandeSversammtung , dann wäre vielleicht doch

Entwicklung anders ' ausgefallen . Wir beteiligten uns nicht
Zentralvat , weil wir unS des Verrat » nicht mitschuldig '

"svl ' en wollten . Wir wußten , daß es »ach dieser Entscheidung
dem legalen Recht der Arbeiterräte vorbei war . Wir haben

»is dafür entschieden ,

für dl » Arbeiterrätr » « kämpfen .

Genosse Müller skizzierl kurz die Entwicklung zur Revolution
«rid stellt fest , daß da » deutsch « Volk unklar , zusammenhanglos
� die Revolution hineingetorkelt ist . Wi « man zum
boz ' alismu » komme , darüber bestand keine Klarheit . Die
pührer versagten , sie klebten an der veralteten Ideologie .

glaubten , der Sozialismus sei nur zu verwirklichen nach
�' rderaufricktung de » KapitaliSinuS . Nur ein kleiner Teil sah
£ der restlosen Eroberung der politischen Macht das einzige
Littel zum Sozialismus zu kommen . Unter diesen Umständen
" �r an ein « zweit « Revoliit - - nach dem Nätckongreß nicht
| u denken . Die groß « Ve tsse folgte den scheinsozialisti -
S�n Jrrlebren . Es blieb ui eesbalb nichts übrig , als die
�™lse aufzuklären und sie mit Wesen und Ziel der Revolution
�vlraui zu machen .

. Die wichtigst « Frage , heute und vor einem Jahre ist : Wie
Bvnen wir die Massen schulen pnd zusammenlassen zum revolu .
divären Kampfe ? Wir haben ein Jabr Erfahrung hinler uns .
junruhe bei den Kommunisten . ) �Jch glaube , wir können immer
ktnen , und wenn wir ein Jabr aller sind , werden wir wieder
ftlerni haben . fLebbaiie Unruh « bei den Kommunisten . ) Der

�ndigste Teil der Proletarier drängte damals nach Aktion ,
' ( fr Stimmung fand in dem

Auf eine solche Parole war die Januar - iSewegung aufgebaut .
Dadurch wurde die Masse kampsunfähig gemacht und fehlte , als
man sie brauchte . Durch Parolen und gesteigerte
Aktionen macht man keine Revolution , ohne
daß die ökonomischen und politischen Voraus -
sc Hungen erfüll ! sind . Müller schildert die Taktik der
Rech Ssozialisten , die die Müdigkeit der Masse ausnutz en und

' sie mit ihrer verbürgerlichten Ideologie hinter sich brachten . Er'
erinnert an die Dezember - und Januartage , wo Eberl . Scheide -' mann und dann Noske den Grund legten zu all den Dingen ,

' die jetzt durch den Marlohprozeß nur teilweise an die Oeifcnt -
lichkeit gelangt sind . Der Heilungsprozeß des deutschen Prole »
iariats schreitet schnell vorwärt » . Die künstlich geschafsene Macht
der eberlinischen Republik kann nur mit Macht zuiammengehalten
werden . Bald stehen wir vor dem katastrophalen Zusammenbruch
der eberlinischen Rera . Da » deutsche Proletarat darf nicht
wieder so ztel - und planlos in d>e zweite Phase der proletarischen'
Revolution hineintorkcln . Wenn ' es auch nicht gelingt , das ganze
Proletariat zusammenzufassen , so muß doch eine krastvoUe
Oberschicht da sein , die Ziele der Revolution zu verwirklichen .

Müller kommt dann auf die Gewerkschaften zu sprechen
und bezeichnet si « als äußerst wichtige Faktoren im
revolutionären Kampf . Das Jahr revolutionärer Entwicklung
hat uns mehr Erkenntnis gebracht , als ein Jahrzehnt formaler
Entwicklung . E§ muß unsere Aufgabe sein , an die Millionen der

Gewerkschaftsmitglieder heranzukommen . lZuruf : Da werden
sie noch dümmer gemacht . ) Bei den Gewerkschaften wird auf ab -

schbarr Zeit die Fvhrung der großen wirtschaftlichen Kämpfe
liegen . Jeder Versuch , den Gewerkschaften dieses Tätigkeitsseld
zu rauben , an ihre Stelle andere Organisationen zu setzen , ist

unnütz und mutz bekämpft werden . Solch « Organisationen sind
die Betriebsoryanisationen . die wir aus » schärfste
bekämpfen . Wir befinden uns da in Gemeinschaft mit der

Zentral « der Kommunist schen Partei . Allerdings müssen wir
die Gewerkschaften revolutionieren . Rur so können wir zum
Ziele gelangen . Mag «s auch dem einen oder andern zu lange
dauern , wer in den Gewertschasten steht und beobachtet , wird sin -
den . daß diese Revolution ierung weit schneller vor sich geht , als
man ahnt . Diejenigen , die da « Persagen der Räte auf Personen
zurückführen , wie die Berliner . Rote Fahne ' , mich besonders da -

für verantwortlich macht , dies « Leute habe » nicht erkannt , daß
die revolutionäre Entwicklung nicht von Personen gemacht wird ,
sondern daß die ökoiwmischen , sozialen und alloemein . kulturellen
Verhältnisse den Gang der Entwicklung vorschreiben . Eine solche
Räteorganisation , die fest auf den ökonomischen und sozialen
Bedingungen steht , wollen wir schofsen . Wir treiben damit keine
Vereinsmeierei , wie uni die Zentrale der K. P. D. unterstellt .
Das geschieh ' wohl nur aus agitatorischen Gründen . Waren wir
uns einig mit der Zentrale der K. P. D. über die BetricbSorgani -
fation , so sind wir uns nicht einig mit der Zentrale über die Räte -
bewegting . Wir wollen den Räten schon heut « die
Möglichkeit der praktischen politischen undwirt -
schaftlichcn Schulung geben . Daß wir damit auf dem
rechten Wege sind , beweist uns der heftige Kampf der Gegner . Die
Kommunisten befmden sich hier

großen Parolen zu schaffen , sondern Organisadiemen , die de »
Boden vorbereiten für die Umwälzung . Teshalk
schlägt ihnen der Vollzug ? rat in seiner große » Mehghgch diese
Richtlinien zur Annahme vor . Aber ez ist nicht möglich , mit
denen , die dies « Richtlinien nicht anerkennen , ztesmnmcn »
zuarbeiten . Diskutieren sie diese Richtlinien und beauftragen
sie den Vollzugsrat . die Anordivungen zu treffen oder wählen sie
sich einen neuen Vollzugs rat , wenn sie d eS für nötig halten . Aber
geben sie die Möglichkeit zur Arbeit , nur so können
wir die große Entscheidungsschlacht schlagen . ( Lebhafter Beifall . )

Exner ( K. P. D. ) erklärt sich auch damit einverstanden , daß
alle revolutionären Kräfte zusammengefaßt wenden . Er

gibt vor allem dem Gift , das von allen Seiten in
die Arboitcrjchast eindrang und wenig Wcdeeslicrnd ianv ,

j di « Schuld a- n dem unglücklichen Vertauf der Revo -
lution . Er schließt auch die Gewerkschaften in diese Schuld ein .
Ein großer Teil der Schuld an der Zerspkttrerung der revolu io -
nären Arbeiterschaft trägt das Literatengezänk aller Richtungen .
«. Sehr r . chdgl ) Den Geiogen der U. « . g. werfe ich vor , daß sie
da ? Beharrungsvermögen «er Mass ? ausnützen in der Gpwerk -

schastssrag «. Dem Autoritälsdusel der Bourgeoisie müssen wit
die Mäste herunterreißen , aoer wir sehen , wie zu diesen Bous ,

geois in den Parlamenten sich die Vertreter der Arbeiterschaft ge¬
sellen . Redner führt den Mißerjolg deS >Me talla rtc lt-krstr ci in dar¬

auf zurück , daß die alten Formen der Organisation ungenügend
waren . Man müsse umorganisieren und neu aas »
bauen . Von Parteien solle ahgeseben werden bei dem Räte -

shstem . Fassen die Gewerkschaften ihre Ausgaben nicht mehr
richtig auf , dann Sprengung der Gewerkschaften
durck da » Rätestistem . Auch die pshchologische Veschafsercheit der
Arbeiter muß bcachet werden . Der Untergang der dürgsrltchen
Revolution von 1848 war die Folge des Außerachtlassens deS

ökonomischen Moments . Redner verlieft einen Antrag der kom >

mumsoiseirn Fraction auf Rsmvahl der Aroeiterräte . Er erklärt ,
die Betriebe sollen Formationen einer roten Armee werden , bis
allen Widerstand brechen werden . ( Beikall . )

DSnmig (11. S . P. ) HM dem Vorredner gegenüber fest , daß
unier die Vergaiigenheii ein dicker Strich gezogen werden müsse
und weift darauf hin , daß ja nach Inkrafttreten des Be -
driebSräteaesetze » in « Vollversammlung erledigt ist .
Wir müssen sofort uns klar werden , uns auf di « RichWinier »
ein gen , und nicht ewtg über die Doktorfrage : Betriebsorganisa »
tion oder Gewerkschaften diskuiieren . Organisieren wir uns ,
nicht , dann geht binnen kurzem die Entwicklung über uns hin -
weg . Ich habe gewiß keinerlei Anlaß , ein besonderes Lckbiled
auf die Gewerlschafwn zu singen . Ich habe immer di « Gcwerk -
schaitSbureaukraiie bekämpft und bin bösartig angefeindet wo «
den . Aber man muß doch auseinandechaiten die Bureauk�ati «
und die Millionen Arbeiter , die dahintsr sieben . Däu -
mig zitiert den bereits in der „ Freiheit ' veröffentlichten Brief
L e n i n S an die Proletarier der Westmächte , in dem er die Nicht »
beteilig » ng an Parlamenten , Gaverkichaften wsw. bekämpft .
Säumig fährt fort : S. Haffen wir für die nächsten Wochen die
neu « Organisation , damit wir unsere festen KndreS bei Inkraft¬

treten des BetvietbSvätegesetzeS m den Betrieben halben , da « »
haben wir auch

eine revolutionär « Tat

auf der gleichen Linie mit Scheideman » ,

dem » wenn man di « Schal ftrng der Räteorganisation für über -

flüssig hält , so muß man notiveudig auch den . ganzen Räterummel
für einen Schwindel hallen . ( Lachen bei den Komnmniften . t

Wir miissra , uns heute über den Ausbau der künftigen Räte

getaut . Wer hier sticht miimachrm kann , der muß auch die Kon »
> cq u e nze n zi e hc w Ob tvir als Person . » im Vollzug : rat
bleiben , ist uns herzlich gleichgültig . Vie ' Angenehmes habe «
wir nicht gehobt . Aber eS gibt nächstens nur

zwei Möglichkeiten !

'
Organisation klar werden . Müller wendet sich gegen vi « Spötter
über die „ Kämftenbaner " und stellt unter Beifall fest , daß die

Januar . Putsch

�en Abschluß Aktionen und Parolen müssen verhängnisvoll
�?rden, wenn sie ltei den breiten Massen keinen Boden finden .

kein Recht haben , zu spotten , die nichts andere ; an die Stell « zu
fetzen haben . ( Lebhafte Unruhe bei den Kommunisten . ) Genosse
Müller verliest darauf die Richtlinien und Aus führ ungs -
bejtmimungen für die Tätigkeit der Arbeiterräte , die im wesent¬
lichen dem bereits bekannten Organi - atioiisplan entsprechen
und die wir in den nächsten Tagen zum Abdruck

bringen werden . Er knüpft daran nochmals
' kurz

rückschauend « Ausführungen und konstatiert , daß heute
die Masse des ar ' elcendsn Volk » S sich klarer » « werden ist

über alle Rotwendigkeften . ES gilt , nicht immer Parieren mit

entweder et gelingt den Rechtssazialisten , ihre Politik der Ar «
deisgcmemfchtjften durchzusetzen , oder wir arbeiten mit aller
Kraft , ö . aanisiercn die Rät «, um den Kampf aufzunehmen , sonst
ist die soziale Revolution auf lange Zeit auf ihren tote «
Pusnkt gelangt . Klar müssen wir uns doch sein , daß der
pshchologische Zustand der Arbeiterklasse heute
ziemlich bedenklich ist . ( Sehr richtig . ) Schafft Euch jetzt Leute
in di « Betriebsräte , die Kontroll , und Mitbestimmungsrecht vre »
langen . Dann wird jeder Betrieb Brandherd der soz alen Revo »
lution . Ich sehe unier der D i f t a t u r de ? Proletariats
etwas , was durchaus verwirklicht werden kann , aber nur
durch stark « Organisationen . Jeden , dem am End -
sieg de » Sozialismus gelegen ist , muß sich auf den Boden de #
Rätesystem » stellen und an unserm Aufbau mitwirken . Es wird
das schönste Zeichen der Berliner Rätebewevung sein , wenn die

■auiaucrnsKnHKnBni
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Iimmie higgins .
Roman von Uvton Sinclair .

dem Manuskript übertragen von He. rmynia Zur Mühlen .

IV

Am Abend gab ez Kincworsftlltmgen . shonKert «. Vor -

%e , di « iirf ) selbstrvrständlich alle mit dem Krieg defo &ten .

ton r den im «irrer großen Halle absehsllen , �ie �ie
(i, M. C. A. ( Zloiing Mcn Ch- ristimi Association . Verein, -

christlicher junger Mänrnor ) erbaift hatte , eine Vn >

?' . »igting. sür die Iimmie tiefe Verachtung enipßand . Er

sjg für ein Wftttrl der ausbeutenden Klasse , wen

Sslaven Untenversling zu lehren . Toä ) konnte nie .

jm Lager leben , o- bne immer wieder auf diese

�ganisation zu stosien . Jim toi « wirrve aufEefordert . eimern ,

ft ° Nrag beizuwohnen , imd kam au » htosjer L- arngeweile

' «ier Aufsordernng nach . „ . ,
. Der Redner war Feldwebel Ebonzer CollinS , der auS

Sondern glommen war . um sie über tut Hinterlist d « r

vl ' Mftm aiiftuklären . Feldwebel Collinz bcdirnte sich einer

5>tiamen Spracl >e . die Jiinniie nie zuvor gehört Hafte und

Nst recht verstarnd : jedenfalls bezeugte sie dte Ehrlichkeft

FoldwebelS . m solckxm Londonereuglisch konnte nicht

Mögen werden . „ Gebt man durch eilte belgische wftiM ,

L«t ? der Redner , „ so begegnet man allen , grauhaarigen
Nftto und flcwicn Kindern , die »ine blasse Bister au » -

? >n. Man jagt ihnen : Verlaßt d » Stadt , die Humien

�Non schon Ix ' irte einL ! ? l >on . fle tpollen nicht t�rt -

�) cn , weil sie kein Heim mehr hnbrn . "

Trotz ' ■einer leltjurnien Sprache erkamile�man venn�ch,« , » - lov t ' inii icuiwiiitn v— . . . . .- -
, . .

der Feldwebel ein rechter Mann war . Er bernß einen

l�n für Humor , halte ihn sich in Tod uutz Grauen de -

I�Hrft in lomgmi Rächten , in nassen , eisigen tc . chutz »igtaben ,

Fuß ? im Vosser . von kaltem Regen gepe , licht . Der
, " » ve un -c: "uc - c . uvu « » > " " > -- ...

j�idtoet>cl befaß auch ein Ehrgefühl . „ Es gibt T' tnge , die
* ft itcin Humien nicht antun kaum , obwohl i�t�ß . daß

, sie mir an äte . " - ■ Jimini « hatte in der Ortsgruppe

l�gen Ichalten gelauscht , ob die alUiertw , Colda�n�pur- -
, weui ' ger a >g icicn . als die Teul . che », ob die Alliierten
1 (,-fL .1 . ew - - - V a»1: V

- - -

—i, . u' iy ' v. vii , wiv - . . . . . . g,
. S Pasiagierdainptzer mit Frauen urnd Krndern veftenkt

, , ' chn , n enn ihnen die « ' weckinaßig erchnenen wäre ? He d-
�n>>i z l OirwifM tifi »* Vil - I » Tat ' arlie .

bsnnerkt « er . „ wenn man Sport treibt , lemrt man die Spiel .
regeln achten . "

Seit drei Jahren und acht Monaten Hatte Jiimnte Vorn

den Greuieftaten der Deutschen gehört , und sich geweigert ,
den Erzählurngen Glauben zu schenken . Nun aber derichtebe
der englische Feldwebel vorn einem Kumeraden , der bei

einem Naclibangrifs verwrmdet worden war : 6er Feldwebel
hcftte ihn fortzutragen versucht , ihn aber darin doch liegen
lassen müssen . In der Morgendämmerung eroberten sie

durch einen Gegenomgriff das Dorf zurii� , umd fanden den

Kamerad em zwar noch lebend , aber mit Bajoneftsn durch

Hände und Füsie an ein Scheunenlor festgenagelt . Ein

leiies Murmeln lief durch den Raum , lausende von jungem
Mänmsvn ballten die Fäuste , bsreileten sich auf ihre Arbeit

» n Frankreich vor .

„Jetzt, " erklärte der Feldwebel , „ imternehmen die

Deutscl�n den atterverztoeiseUsten , wildesten Angriff deS

ganzen Krieges . Di « Engländer find an die Wand ge -

preßt : bei den Leiriem in den Exerzierlagern von Amerika

iieyt die Entzstlieidimg . sie allem vermögen Rettung zu
bringen , sie allem können die Welt davor bewahren , unter
den Hufen des UngelwiwrS zertrampelt zu toerden . Werden

fre ihre Arbeit ( eisten ? " Jimmie HigginS hörte di « Ant -

wort aus zweilaniend jungen Kehlen , und der Pazifist in

ihm verkroch sich m dem dimkelsten Winkel feiner Seele .

Dennoch vermochte der Pazifist nichr völlig zu schvei -
gen . Der Krieg ist ein Verbi ' eclien I Ter Krieg ist eirn Ver -

brechen I Ist eine gemeine , brutale Art , menschlichen Zwist
zu entscheiden . Sind aber die Menschen noch zu dumm ,

u - m auf die Stimmte der Vernunft zu hKren ? . . . Selbst
diase Tatsache rechtfertigt den Krieg nicht I Ein Mama muß

Prinzipien haben , muß ihnen fte » bleiben , wie anders

könnte er die Welt z » seinen Ansichten bekehren ? Ja . der

Krieg ist ein Verbrechen I Aber einstweilen ist eben Krieg ,
und c « bereitet ihm fein Ende , wenm man ihn als Ver -
brechen bezeichnet . WaS zmn Teufel soll ein Mensch am -

fangen ?

V.

. nenn iviivi » vvtp r, . . ' . . . . .. . . .. v
Colft ns hegt ? gar keinen Zlvktiel über diese Talmri ? e .

� kommt daher , weil wir Sport treiben , und si« nicht .

Sobald Jirmnie wieder arbeiten konnte , wurde er in

jenen ? « il des LagerS geführt , wo eine Motvrrädcidivision

czerzierbe . Hier gab eS einem großen Raum mit vielen be¬

schädigten Rädern , am denen er seine Kunst zeigen konnte .

Er kannte die vicr verwendete Marke nicht , doch halte er

gar bald ihre Geheimnisse heraus und bewies dem Offizier ,
daß er sich darauf versteh «, den Motor zu zerlegen und
wieder zusarmnenzusetzen , neue Reifen anzubringen und
alte zu reparieren , . Kugellager zu reinigen , und dergleichen
mehr . „ Sie taugen etwas, " ward ihm gesagt , „ lind
Ihresgleichen werden in Frankreich gebraucht , wie das täg¬
liche Brot . Sic werden nichck mehr lange warten müssen . "

Das Elcerzierlayer hatte seime eiyeme Station , alle paar
Stunden kamen vollgepropfte Züge an , die eben so vollgs -
propßt wieder abfuhren . Jimmie wurde verständigt , packt «
sein « Sachon , meldete sich zum Appell und nahm seiitcm
Play ein . Ami folgenden Dag mußte er sich im „ Modili -
sationslager " mishalte . n. das gleichfalls einer ungeheuren
Stadt glich , und , vorsichtiger , militärischer Art zufolge
„ irgendwo in New Jersey " lag , obwohl auf hundert Mei -
ilen Entfernung alle den genauen Ort kannten . Hier war

; für Kriegszwecke ein Hafen gebaut worden , mit Docks und
Werften , wo die Transportschiffe mil Proviant und Mcn -
fckxrn beladen wnmden . Die Schiffe segelten in großer An -
zahl , stollrni weise , und trugen dreißig bis vierzigtaniemd
Mensckien über den Ozean . Jede Woche verließ eine der¬

artige Flotte den Hafen von New Aork , — dies war Ame¬
rika ? Antwort auf den deutschen Angriff .

Hier traf man nicht bloß Soldaten an , sondern den

f-nzen
Apparat des komplizierten TionstcS hinter der

ront : Scharen von Holzhackem ans dem fernsten Noch «

weston , die Frankreichs Wälder füllen und zu Eisenbahn -
schwellen und Pfosten für die Schützengräben verwandeln
werden , Eisenbahner , Bergleute . Bauorbeiter , Jngonieure
nutz Wcickfeusteltler . Brücken - mid Straßenbauer ,
Chauffeure für vierzigtausend Automobile , Telephsnisten ,
Lofomottivfübrer für fünftatrsemd Lokomotiven , Bäcker und

Köche , Schuster und Sclmeider . Farmer , um Frankreichs
Filder zu bestellen , Nerzt « und Pflegerinnon , um seine Ver .
wundsten und Kranken zu pflegen . Nichts , was Wissen und

Grichickl . tbkeit einer Hundertmillionen - Nation zu bieten

hatte , fehlte in diesem Lager . Hier waren Amerikas jüngste ,
bepeistersite Söhne , voll Eifer bereit , ihr Teil zu tun . Ver -

lachten Tod und Gesahren , bebten vor Aufregung , Neu¬

gierde und Lust . Jimmie Hftyins beobachlete sie , und sein «

Iweisel schmolzen wie Aprilschnee . Wie konnte ein Mensch
diele rege Tätig keil sehen ohne mitgerissen zu werden ?

j Wie kann ! « er mit bii . m lachen dm , scherzenden Bursihen
kein, ohne sich ivu Ü. icr E. i . umnng e fasse « zu sicheu ?. .

I "
ÄMsetzuv� t v, . - - -
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Krüger ( St P. D. ) «Heidt Protest ycige nbon ( JintjruQ Mi « ! osf -
Dermoi�ls in Berlier . E- r vertungl i >le Neuwahl Ser A r -
b « it « rräle , da hinter dieser lkWIvertntmn ' Krag auch oxhr bw
Sinffr der Arbeiter stehe . Redner z tiert ebsrfaüS « nen Brief
Lenin » an die deutschen Kornmueristen , in dem die Unodhän - �igen
<rlZ Lakaien der Bourgeoisie bezeichnet werden , und die deutschen
Jto - mmnn sien für ihren beide runntl igen Kampf gegen die Rea ' tnon
begtückwün cht werden . Diese » Urteil bezeichnet er al » weit wich -
tiyer ai « die Wertschätzung Richard StfüHet «. Die Rät « müssen
wieder der Mochtfakior in der pol tischen Bewegung werben . Red -
irer dring ' weiter emen Antrag ge - nm den kbinzug Awafnif - Ber -
Mandl « , sowie für die Ceff maig der fflwtHjcm für die Wbgasumddea ,
der russischen Arbeiter und Bauern .

Mslzah « fll . S. P. ) hält eS für näti� daß m< m setzt zur
prakti sche « Arbeit kommt . ES war unser Fehler , dach wir
keine Kamchrforgatvivotioneii hatten . Die Ilmchhängigen und kcnn -
rriumifSrschx Partei find rxrr fairker » mervm Kämpfen riecht zuum
Cwachobn oetanmioei . W' r hwlon de - m Proletariat enbhch eine « tri •
hei » licht Marschroute zu geben , �fur Neuwahl der Ar -
beilerräte bemerkt Molzahn , daß vor der ikleiwrewiriibtion Neu¬
wahlen nicht nngchrocht seien , da die bis jetzt bestehenden Arbeiter -

doch nicht «wnitgten . Erst müsse der Neuaufbau der Räte -
pegan satwn vollendet werden , van diesem Standpunkt au » sei der
io »! inim . ifiiicde Antrag ». ,r nickt akzeptichel . er bedeute eine er -
neoite verichleppuiig . Redner forderte die Genossen der St P. D.
Kaf , den Ernft der Stunde zu erfennen wnd gemoinsaim mit der
U. ©. P. D. ' zu arbeiten . fBeifall . )

ftrieSlanb sK. P. D. j sagt , daß der Antrag der Kommunalen
«ruf Neuwahlen dem Bedürfnis entsprang , unter die vergangen .
heit einen dicken Strich zu setzen . Di « Kästcheneinteilung icher -
windet den KapitaiidmuS nicht . Zre Räte können nur ati Kampf -
« wgamsationen wirkZich rovolutianär wirken . In dem einzigen
Lande , wo die Rätebeiaegung eine geschichtlich Erfahrnna vor
der Revolittion Hot . in Rußland , hatten sie verschieden « Macht -
Vollkommenheiten . Da » beiveift . daß d' e Güte de « Räteitrstem »
nicht liegt an der schönen AuStiftelung eine » OrganisalionS -
PlaneS , sondern an der Energie der beteiligten Kreise . Ein
»veitereS Fortfahren auf dem Wege der OrganisationSspielerei
kann die Revolution nich vorlväit » bringen . Die Piirole der
Neuwahl richtet sich daraus , da « Proletariat auizurütteln . den
Betriebsräten der Regierung die Räte de » repolntuZnärea Prole -
tanat » entgggenzuidellen .

E » wird Schluß der Debatte beschlossen .
Richard Müller sogt in seinem Schlußwort , bah her Vor¬

redner tvobl nicht die Arbeit de » VollzugSratS feit der Rewoliition
kennt , sonst hätte er keine Audführungen nicht gemacht . Wir
letzten unsere ganze Energie auf

die Schulung der Masse » �

teil riefen « mch zu Mtianeu auf , wenn die Vorbedingungen er -

gllt waren . FrieSland irrt , wenn er meint , daß wir die
euwahl fürchten . Wir schlagen ihnen in unseren Richtlinien

h Neuroahlen vor . Aber erst muß die neue Sraanisaron ge¬
lassen werden , die die gute , brauchbare Grundlage �ur die
Neuwahl abaib - l . Wir wollrn die Arbeiter erfassen in den
kleinsten Einheiten de » Betriebs , den Aufbau von unten auf .
Stimmen sie unseren Richtlinien zu und lassen sie ihren Antrag
fallen , damit wir endlich au » diesen starren , uirbeweglichen Räte -
organisationen herauskommen . Wenn sie handeln wollen , unter¬
stützen sie untere Arbeit und sabotieren sie sie nicht durch andere
Anträge . Schaffen sie heute die brauchbare Grundlage , damit
wir endlich weiter und dorwärt » kommen . fBeifall . )

Epner ( Jl P. D. ) teilt mit . daß die Kommunisten für
Sonntibeird eine FrackkianSptzung einberu ' en wollen , »in sich noch
näher mit den Richtliiiien zu be ' chäftige ». Er bittet de »halb ,
die Abstimmung noch nicht vorzunebmen .

Der Bursitzeiide Heine » ( St P. D ) meint , ba % man über

einen rlchen EnNourf nicht cn Woc abstr Minen könne , und b ttot

Ebenfalls , die Abstimmung airSgii setzen bis Ansang nächster Woche .

Genosse Malzahn (II . S. P. ) weist turranf hm . däß der

Vorliegemde Entwurs berest » W dem Sommer bekannt und mit

den Kammirnisten geineinsam beraten worden sei . Er bittet um

enWiche Atrsvimnrung und wirft den Koimnuniften vor , daß si »

innerlich dem Entwurf zustimmen , e » ai >« nacht wagen , da » ihren

Genossen gegenüber wich zu dertrere ».

feinen (St. P. D. ) wide ' fpnckN de ? Drrstellirng Maltzastn »

und bittet nochmals UM Vertagung der Abfitimmung .

Malzahn ( IL © P. ) spricht nobmal » für d- e Abstimmung

tmtz stellt die An- rrrben feinen » richtig .
feinen (St. P. D ) hält feine Angaben aufrecht « id wird

SbermalS von Malzahn wide - rlegk . \
Der Am trag der St. P. D. auf Vertagung wirb angenommen ,

die Abstimmung aber angezweifeL . An der erneuten Albstimnin nq
Wird der Antrag auf VeriNiimrg mit 87 gegen 60 Stimmen ad .

gelehnt . ES erhebt sich grosze Unruh ? bei den . Kommunisten .

Ei - n Redner erklärt , daß dir Abitirnniunig den AiBfchlnß der Kom -

mnnistem an ; der Vollversammlung bedeute . Tie » >so wendet sich

FrieSland (St. P. D. ) nochmals , ; fgen die Abstimmung , während

Hesselbarth (II . S. P. ) « neirt für die endliche Abstimmung ein -

Witt , feinen (St. P. D. ) empfit # seiner FroWon Stimm .

ku ( Haltung . In der Absd ' armiing wird bei Stimmenthaltung

der Kammnnisren der Entwurs angenommen .
Die Peotestresoilution der K. P. D gogon Awaloff�Zernumdi

wurde einsii - in - mig angenommen .

xreoßWe eandesverfammfunz .
Aus dem Unterrichtsausschutz .

Der Kampk de » Ientrum « um die S , « l l u n g d « r Ge i st -

ls che n in den S chu I d e p u t a t i o n e n ist in ein neue »

Stadium eingetreten . Der R e > ch » P r S s i d e n t hat zur Bei -

legung de » Konflikt » den Vorschlag gemacht , ein RechSgulachten

einzuholen über die Frage , ob der Artikel 174 der Reichsverfassung

besagt daß an der bisher Üblichen Zusammensetzung der Schul -

depiitationen nicht » geändert werden dürfe , oder ob die » lande » -

rechlicher Regelung überlassen fei . Da » GiaatSministeriu » bat

sich dem Vorschlag angeschlossen und auch der Ausschuß hatte nicht #

dagegen einzuwenden . So ist die Entscheidung glücklich um -

oangen und vermulklch auf immer vertagt .
Damit ist dem Gesetz über die veränderte Zusammensetzung

her Sckmldeputationen der eigentliche Kern genommen . Der Aus¬

schuß beriet nun dariiber . ob der Vorsitzende wie brsher von der

Regierung ernannt oder ob »r von der Körperschaft au # deren

Mitte gewählt werden solle .
Die bürgerlichen Vertreter sprachen sich für di « Ernennung

an # , weil sie des ' echten , daß andernfalls in den Landorten der

Lehrer nicht geivählt werde . Unsere Vertreterin verfocht

twgagen au # grundsätzlichen Erwägungen die Wahl - Da auch
da # Zentrum und die Sozialdemokiaien diesen Standpunkt ein »

nahmen , wenn auch au # anderen Gründen , war »in » Mehrheit

für die Wahl gegeben . ,
Angenommen wurde fem « , daß h» den Deputationen die

gleiche Zahl einerseits Lehrer oder Lehrerinnen , wi « anderseits

der Erziehung kundige Frauen oder Männer vertreten fein tollen .

Erstere werde » von der gesamten zum Schulverbavd gehörigen

Lehrerschaft , letztere von der Gemeindevertretung gewählt .

Unser Antrag , im Gesetz aufzunehmen , daß di « Mitgliedschaft

kn den tZchuldeputationen nur unter den gleichen Voraussetzungen

« löschen solle , wie jede » andere öffentliche Ehrenamt und daß

der Regierung kein BestätigungSrecht zuswhen solle ,

Kurt « zunächst mit den gen ' rwmSTummm angenommen . Gleich

darauf erklärten aber die Schwarzen , sie hätten sich geirrt . Die

etaeuK Khüunmuma «caafc dann auch die Abletznun » Re -

gkontny Ikef durch fssrni Verkvekrr erNAren , TT « msssse uu «

b�c d i « g t am Bestätigung # recht festhalten , weil die
SchuIverwaltungSkörper nicht nur louuuunale , sondern auch staat¬
liche Funktionen hätten .

Von dem ganzen Besetzentwirrf wird letzten Endes nich ' S
übrig bleiben als «in inhaitlosc » Blatt Papier , dank dem
charakterlosen Zurückweichen der RechtSsozialijten .

Leutsche Aa' ionzlversammluaz .
Freitag , den 1 9. Dezember ,

Der scharfe Noske .

Abg . klnnert ( A. Sog . ) weist in einer Anfrag « auf ein « Aus¬
sage iin Marloh - Prozeh bin , nach der dir Recheruny kurz vor dein
versaillcr Frieden fastlisten auszeftcllt und der Reichstvehr -
minister Nooke sich dabei über die Jmmunilät der unabhängigen
Abgeordneten hinweggesetzt habe .

Reichswehr mi iri iwr NoSke : Nach dem von derbrecherrschen
Elementen verursachten Aitsstande im März in Berlin , der durch
den von der Unabhängigen S o z i a l d e m o k r a l i -
schen Partei proklamierten politischen Gen « -
ra l streik mit verursacht mar und der den Suirz der Rogie »
ning bezweckte , sowie nach der wahnwitzigen Rätewirtschaft in
München , die erst im Mai besiegt werden konnte , ist in Wort und
Schrift weiter zum Bürgerkriege Lcheyi werden . Hilferb na selbst
Hai in der . Freiheit ' vom 11. Dezember seslge stellt , daß sich Teile
der unabhängigen Partei der gewaltsamen Taktik der . Kommu¬
nisten nicht ganz ferngehalten haben . Am 8. Januar hai >e ich
daher an einige Demniellen die Instruktion erlassen , « nen er¬
neuten Aufstand mit alten zu Gebote fteheuden Mitteln s» schnell
wir mbgiictz niederzuschlagen . Ieh habe dann weiter angeordnet ,
daß während der Dauer de » Ausstände » die Personen , die am ge -
waltsamen Sturz der Regierung miiwirtien , iofort frstzunehnest
seien . Yiegcii solche Festnahme schüqt auch die Immunität cinc »
Abgeordneten nicht . ( Lärm aus der äußersten Linien . ) Ter eine
Fragesteller Henk « hat sich, da er die » anscheinend für selbstver¬
ständlich hielt , schleunigst in Sicherheit gebracht , als die Regierung
der Bremer Schandwirtschaft durch Truppen ein Ende machte .
iHörtl Hört ! und Heiterkeilü Ich hatte verfügt , daß der Erlaß
erst auf besonderen telcgraphischcn Befehl in Straft treten tollte ;
da # ist glücklicherweise nicht notwendig geworden unÖ ein Befehl
zur Aufstellung von Haftlisien ist von mir nicht erteilt worden .
Die Jnitruktio » ist der Reichsregierung nicht mitgeteilt worden ,
da e » sich um eine militärische Maßnahme handelte , für di « ich
allein die Verantwortung trage . ( Länm der Unabhängigen Sozial -
de mof roten und Rufe : Der Diktator von Teutschlaud ! » Die Im -
muniiöi vo » Nittel . . dem «er Natch „ aivcri ' amm' ing ile sich nicht
an verbrecherischen Aküoiier . beieilige », ist nicht gefährdet . «Er -
neutcr Lärm der IL Soq . und Rufe : Unverschämter Kerl ! )
Darüber besteht kein gweisek . . . ( Frau Zictz : Das ) Sie cm
Morder find ! ) ( Frau Zietz inird zur Ordnung gerufen . > Darüber
besteht kein Zweifel . . . ( Frau Zirtz : Daß Sie ein Mörder sind ! )
Saß die Regierung fest entschlossen ist , jedem versuch , durch linen
Aufstand oder ander « Gemalrniaßliahiuen Freiheit und Leben
friedlicher Staatsbürger und di « Sicherheit der Republik zu ge -
sährden , mit rücksichtsloser önischlossenhert zu begegnen . ( Leb¬
hafter Beifall , Lärm b. d U. Saz . )

Abg . Kuner « lU. Soz . ) : Ist der Regierung bewußt , daß da »
grkennz - ' ichiiete Verhalten im Sinne de » gellenden Reck ' t » und
hex Berfassiong geradezu verbrccherrsch rst ? ( Sad ) m. ) WaS ge -
denkt der Neichöwehrluinister zu tun gegen den hier gekennzeich -
ncten Gewohnheitsverbrecher ? ( Lachen , « » den » sich Minister
R- Ske selbst beteiligt . )

Eine Autwort der ( Regierung auf diese Ergänzung » ? » » » « er
f »l »t nicht .

Der Borstoh der Nechten .

Nach eitrigen anderen Anfragen folgt die förmlick « Anfrage
Arnfind « ( DnaL ) , Dr . Heinz « <D. vp . ) und Genossen darüber , daß
die deutsche VollSwirtschast infolge einer verfeh ?: «, , WirischiftS -
und Steuerpolitik und eiiuer den ArbeitStvillen lähmenden Gefetz -
gedung vor der G, ' fahr de # völligen ZusainuienbriichS steh «.

Aog . Dr . Hugo ( Dual . ) führt zur Begründung au » : . De

St «»iergrsetzgebiing hindert die Sellsi rveri ra !l hn>, 5f örp er und die

freie Wirtschaft an ihrer Betätigung . Die falsch ? WirtichiftS -
politik hat zur Rohstoffvevreuernirg geführt und ist eine Ursache
für die Bäk uta - Perschlechterung . Di « Regierung ent -
wickelt auch md zu we . ig Kraft zur Bcfeit ' gung der Kohlen -
n ob 81 « S iiSnahmkzufiand müßte eine verton z er ung der

Arbeitszeit im Berzzdau ziigelossen werden . De Preise in
Deutichland müssen den Weltmarktpreis en genähert
werden und die Lobne der Preissteigerung folgen . Bei den Preis -
senkungcn müssen die Iviii ! derleistuiig »sähigen bevauSgehobon und

bevorzugt weidem . kchie Ausfuhr wird e # kein wirlschafrlich
selbständige « Deulfchland , atme km fuhr kein pr - iduftiveS , au # »

führende # Deukschlond geben . De Arbeiterschaft muß van
der Regierung zur Anspcrnnuog aller Kräfte Veranlaß ) werden .
Man muß nicht immer nur hinsehen , danock wa # die Bloss « denkt
und ( ogt . fouu - rn lkr berufene Führer geben .

Abg . lue . Mumm ( DnaL ) sprickt über da # Loch im Westen
und rügt , daß dort ui » niiderwört # Zigaretten und aridere Lupu # -
waren i >m Werre vieler Milliarden hiueinkommeii . Dadurch wird
unser Kredit wn Auslände erschöpft und der Sland der Valuta
in # Unerlrägllickx d « abgedrückt . Jiölir stoff «, Kleidung , ftiiirft -
werke und gut » Wertpapiere n- erde » übar di « Grenze geschafft ,
deutsche Unternebinungen , Gebäude » nd Gelände werden von
Ai ! # lö » dern erworbrn . Infolge der Valuiaverschlechteruiig kvnr -
men zahtreickte Audi ander noch Doiitschla nd. nomenilub auch über
die Sstzrenz « und oermechren di « Wohnung » , « » und do # Schieber »
tum .

RetickMickrtschfaftSm - inister Schmidt : Di « Horrem , di «, wie hex
varnedner , beute immer von Versöhnnng und Frieden reden ,
haben sich früh «: ganz ander # «er halten nnd Angehörige niederer

joziolter Schnch lem «ruf da # inier börteil « gepeinigt und geqnüIL
( Goch « Unniihe recht #. ) De auSläudlfchen Ardeiter sind von

Ihnen stet # wi « Vieh untergobrocht worden . ( Großer Lärm
recht #. ) Warm Sc « von der . Freiheit de # Lxmdel # reden , dann
mein « » Sie di « Frecheft zur Ausbeutung . ( Erneuter Lärm recht #. )
Weder di « Elirftchr . noch oi , Ausfuhr ist frei , sondern beide stehen
unter Uebermachung , Da » El ? „ d der Ernährung unserer Kiuser

hat Herrn Mumm und sei, -« Freunde völlig fall gelassen , als wir

seinerzeit den Warnruf oudgestHen hoben : Laßt unser Volk nicht
verhn " uern l Laßt es nich ' auf dem Schlacht HVrn verbluten 1
Damol # hci» man da » Volk wie nchi « vürdigen Phrasen abgespeist
und den Krieg bi » zum An scmi ' mei «druck kor ' gesetzt . Mumm und

sein « Freund « sind die «inzia Berontwoctlichsn crn den jetzigen
schwierigen Zuständen

'
( Lebhafte Zustianneung link », große Un¬

ruhe recht #, ) Auch jetzt roch arbeiten dies « Leute unSrücksichtsla #
an # Parteigründen entgegen . Gerade die Sende de ? Herrn Minnm

haben un>» in den Monaten Rovemb « r /Dezember die Erlangung
von Krediten gur Einführung von Futtermitteln erschwert u- n : «t

Hiuwei # auf di « devarste he nd « Beseitigung de # jetzige u politifchen
Shstem » . ( Große llnrnbe recht », lebhaft «# Hört , hört ) IrnkS . ) De

Folg « der freien Wirtschaft wäre ebne ungeheure Preis¬

steigerung , die zu einer Katastrophe führen würde , di « nie¬
mand veramtwortmi kann . Bei der verlangten Preissteigerung
würde um » der einzige vorteil entgehen , den un » jetzt der schlechte
valutcrstaiid ( niingt : di ? überlegen « Stellung bei der Ausfuhr .
Solange da » Loch im Westen besteht , werden alle Verordnungen
du » Schiestern rrweken nicht defoisigen kdnrien . Da » zu ändern .
wäre keine andere Rer ' eruuz in der Lage . ( Lesthaste Zustimmung
links . ) Bei den Arl ' oitSlosen ' untcrstützi nge » wurde wohl manch -
inat ichetz dg # Ziel huumS�schoß ' ea . E # Ät aber nacht zu be -

hcruern . daß man gegeiASet dmt mS dem Kriege Zurstckzeüehrl «#
nicht gefiKurjert hat . ( Lebhafte Zustimmung fiuit ». ; Uinot Nus
an die Arbeiler um Steigerung chvor Leistungen ist viel [ ach
Erfolg gewesen . Unsere Erzeugung in den Bergbetriest «» stugl
von Moinir zu Monat . Injolge der Frvigabe der Emsuhr lü»
Vauamvoll « sind in Bremen so große Meugai «ingetcoifen , datz
wir tri « Hossianig haben , unsere Industrie woiterarbeiteu lasse »

zu konueiu Hinter den Klagen über die Noi de » Vo. kes verstecke «

sich heute allzu oft nur reim twrüerteüc Interessen . ( Lebhafte Z *

stimuiang . ) Dagegen muß da » ganze Volk zufamimenflichen . ( Aa>

halwnder lebhafter Bestall ünt » ; große Unruhe rechts . )
Abg . Echultz - Brauiberg ( Dxrt . ) stellt einem vertagmigK

arrtrag .
Abg . Löb « ( Svz . ) : Oester dem vom Abgeordneten Schultz iF"

stell : « ii Antrag beantragen irnc namentliche Ahji >uu »iru »g, ( �

sind nur ettva 50 Abgeordnete im Saal « . )
Präsidenl Fehrenuach : Ter Vi « rtagumg » antrag kann erst ?il «

Ahstüumuiig kommen , roenm tri « z«ue. ii « Juwrpellalion beanb

Worte » ist . E » geht unmöglich , daß hier | emauO eine Inlet «

pellation begründet und dann der lliegieiung «in fach tu # Wo »

abgeschnitten we . den soll . ( L- Bhaft « Zustimmung . )
Reichssi uanzniinister Erzberger : Gestern behaupteten dt «

Herren , d e di « Anfrage stellten , feien so wichtig , daß sie heult

unbedingt noch behandelt werden müßten . Heute könn « ! sie uch *
einmal die Antwo . l der Regierung adlvarien . ( H. ftleiteu und

Zustimmung . ) Die Rechte will nur verbergen , daß sie. her
schivach vertreten ist , dag sie heute nich : einmal die 50 Aogcarw
neien zusamenbringen könnte , die für die Besrpechunz der Jute «»
pellation eintreten müßten . ( Andauernder Lärm rechts . > ist -st

größere Geschichtslüge , al » die Behauptung . Deutschland sei duvh

die gegenwärtige Regierung in die letzge miri | chü ' [ üche Loge (F*

bracht worden , ist einfach nicht möstlich . ( Lebhafte Zustiinmulil
linlll ) Im November und Dezember vorigen Icchre » sind G- oy

industiielle zur Lieg irr ung gekommen und hasten «rflärt ; �
willigt alles , sorgt nur dafür , daß d e Arbeiterschaft ruhig V

und nicht alleS ruiniert wird . Jetzt machen un » die parlainem

torischen Vertreter derselben Leute Vorwürfe , daß wir für dt #

ttrbeitSIosennnberftützung und für die Herabsetzung der Lest . ' ii >

mitielpreif « Geld ausgegeben haben . Die Interpellanten haben «r ?
über die lohen Preise geklagt und nachher haben sie ausgrsüh ' f »
daß die Preis « nicht hoch genug sind . ( Zustimmung und Heftet '
tcit . ) Nicht » al » politisch « Ügitotioiieeeden Häven Sie tä " '

Rechten ) hier gehalten . Ihnen fehlt jede » verantwartlichkeit # '

geffchl . Direkt « Stenern lehnen Si « ab , indirekte lehne »
e- ie auch ob , ich mochte wissen , wa » Sie zur Linderung der Fiiia »»'
nöt « machen Wellen , wenn Sie einmai zur Regierung komme #
sollten . Ich weise den Vorwurf zurück , daß unere Steue . poiüv
dein Kapital ruinöse Summen entzieh «. Statt der 2 ' A Mi «

liarden , di « wir gefordert hasten , wollt « di « Recht « in Farm tinrt

ZwangSanteihe der deutschen fboll # Wirtschaft sogar neun Mw
liarden entziehen . ( Hört , HSrtlj W. mn die Forderung de»

In - terpellant «n auf freie Wirtschaft erfüllt würld «, so würde m*
vi i den wenigen A: tikelln , die für den Handel schon srei . ' vgedd #
sind , ein « wilde Spekulation ohne Rücksicht aus da # Bolk - Z nter »

ess « «infetzen . Mo » Würste gar nicht mehr nach unterer valut #

fragen , sondern nur nach der Höhe des Profites . Ein « schäm loft

AuStvucherung der untersten Volksschichten wurde unfehlbar Pimk
greifen . In der W o h » u n g 4 s ro g e werden wir demnmhsi
mit einem großen WohnungSplan für Arbeiterwohnnngen hrf "
vortreten , zu deren Bau wir jährlich 500 Mill onen Mark bereift
stellen wollen . Die Kosten der Besatzung sind so maUo » augC
wachsen , daß die Emcnt « im «igeiien Interesse auf einl

Verringernng bedacht fein muß . De AWieferuflJ
der 20 Milliarden Goldwerte an di « Entente ist h "

reit » weit fortgeschritten . Sie verpflichtet die Enten 14
un » mit Rohstoffen und Nahrungsmitteln zu verfehen . ftilt
Teilnahme an einer inleriiationalen Kominission für die Lüfutll
de » Balutaproblei » » , wie sie im «nglisthen Unierhause aiigrrcg >
worden ist , ist die Regickiing gern bereit , eine AuSfproche ub«l
unsere WirtscktaftSpolitik ist der Regierung stet » erwünscht , »ut

muß sie sich in sachlichen Formen und mit sachlichen Borschlöge «
abspielen . ( Lebhafter Beisoll . )

Danach folgt eine long « Geschäftsordnung ' » '
debatte über den Antrag der Deutfchiiationalen auf Bertagunt ,
der Bespreckung . Der Präsident erklärt schließlich : Erst m» I

festgestellt werden , ob di « Besprechung überhaupt stattfinden fmkg
erst dann ist ein BertagungSantrag zulässig . Danach stellt

geordneter © « in je <D. Lp . ) den Antrag auf Besprechung . "1

Dafür stimmen die Deutschnationalen , di « Deutsch « Volksvarte »

und die Unabhängigen . E » sind im ganzen 48 Abgeordnet
Die Unterstützung , zu der 50 Abgeordnete erforderlich sind , reich

also nicht au # ; die Interpellationen sind ohne Besprechung

ledigt . — Nach einer Reih « persönlicher Bemerku ng «

vertagt sich da » Hau » auf DerStag . den 13. Januar . 8 Um '

Zweite Beratung de # B e I r i e b # rä t eg e s etze #.

Sie LrWiilWozen zum ZN' eüaz .
Distriktskonferenz Niederbanilm - Ost .

De am Sonnabend , den 13. Dezember , abgehoCbert «

fecenz für den Di strikt N. ederbaruim - Qst notim einen sehr >m

struknvcn Bericht de # Genossen Pfeiffer über den Parte

entgegen . Mit der DSkusswn über diesen Bericht vk rbiin >-

wurde ein « « uSiprache über die Schreibweife der . greihe » !

Folgende , van Hunecke » Stralau «inge brach « und durch « w

Zusatzan ' rag N i c o l a u # - PeterShagea ergänzt « Resol »«»«'

fand einstimmige Annahm « :
. Der Verlauf dr » Parteitage » , toeltfet olle tefv�T

sozialistische Politik «nfschicken ablehnte u » d sich in . a ~ Z
feinen Beschlüssen auf einen durckau # revolutionären

Punkt stellte , muß auch di « Berliner Genossen zu einer Siellu »

nahm « der Redaktion der . Freiheit ' gegenüber wrauWII '

Weite Kneif « der Groß Berliner Genossen sind längst '

mehr mit der Schreibweise dar . Freiheit ' einverstanden , »?

diese nur allzuhäusig e » an einem klar und konsequent e .

genommenen revolutionären Klassenkaiiipftiandpunkl und f
allen Dingen auch an der notwendigen intensiven Prop�ö' �. - i
de » Ratrshstem » fehlen läßt . Da ftdoch in der heutige » poMN

und sozial so überaus bewegten Zeit unser polftsche » �
mehr denn j « dazu berufen ist , die Revolulioii vorwärt »

treiben und dem Proletariat klare Weg « und Ziel « z »
ist eine « enderung m der Redaktion der . Freiheit

fordern , wetche die Garantie leistet , daß künftighin in j
Beziehung durch die . Frerheft ' der Geist der Beschlüsse
letzten Parteitag " # zum Ausdruck gebracht wird .

Gleichzeitig protestiert die DistrittSIonfcrcnz ganz «sterfl �
gegen die Aufnahm « von Inseraten in di « . Freiheit " ,
revolulionären Ernpf . nden geradezu Hohn sprechen l

prämienanleih ' - Jnserat ) oder Anpreisungeu enthalte »,

offen sichtlich auf Schwindel beruhen .
Bon der ve rbo nd » ge neral ver sinirnn lung wird etwsti

daß si « sich diese Resolution zu « men macht und ein « 7 >

kam missi an wählt , trelche di « politisch « Haltung d « . Fr «>�
zu überwachen bat . " �

Eine länger « AuSiproche wirrt »« birrch die Frage �
Reorganisation hervorgerufen , wobei mehrfach der *

nung Ausdruck gegeben wurde , daß e« unmöglich fei , die R- " �
nlfalfon durckzusühren . Die Ad» essen her Sbleut « der . z

gewählten Kommitsioii sind » muhend an den Gen - sie » !8 ' * 7

Pfeiffer , Beriin - Siralau , Kracht st raß « 2, einzusenden . �
Nachdem durch B" schlich de « Kreistage » die Zentralste ' . �

Arbesterrät « im Kreise Nicdcrbarnim ausgelöst Ist. hat ein « <*

ferenz der Arbe >rerrä : e bei der Parteiorganisation boarrfragb�
Finanzierung der Zenlcaiste� # durch Evhebeu du »



M « wvxliqen . 5Me DrstrlNNonfer - nq Tonnt « megfn vsrgerNl ? »
kr Zeit "bk' « Angelegenheit nur kurz str - ifen und verw «« », diese
ftr TiellunaSnjhme an die einzelnen OrlKgruppe » .

?! achschrift der Nedaltirm . Dir Fassung der obeirstedenden
Mohp ion tös : ! «z leider nicht erkennen , worin die Nieder .
krnimcr Genossen Verstöße gegen den „ revolutionären Klassen «

mnpfsnindpuiill ' in der . Freiheit " erblicken . Wir sind Überzeugt ,
& eine eingehende AuSspracke die Grundlosigkeit dieser allge «

"�' n gehaltenen Anschuldigung ergebe » hätte . Leider haben ti
?d--t bi « Genossen nicht für nötig gefunden , einen Vertreter der
�altirm zu einer solchen Au»sprack ) e heranzuziehen .

Neukölln . In einer Mitgliederversammlung nahmen die Neu »

jHlner Parteigenossen am Milliooch abend den Bericht vom Par «

�tag ihre » Delegierten S i « v e r d entgegen . Er berichtete in

cbjektiver Weis « über die einzelnen Debatten und schilderte
die vorzüglich aufgebaute Rede deZ Genossen CriSpien über Pro «
iwtum und Taktik der Partei , die wie Fansarentöne das Proie «

zum Kampf aufruft und die auf alle Delegierten einen

�ohen Eindruck machie . Das Aktionsprogramm , das CriSpien
torlegte und daS vom Parteitag angenommen wurde , breche mit
che » Unklarheiten und drück « aus , daz die Partei sich auf den
Mien de » reinen Klassenkampfes , des politischen NätesystemS und

Diktatur de » Proletariat » stellt . In der Frag « der Jnler «

�ticnaix glaubte der PaNeivorstand durch seine Nesvlulion
®' arhcit zu schaffen , doch wurde kein « Einigung erzielt . Die Neu «
Wliicr Delegierten stimmten für Anschluh an Moskau . In der

�kwerkschaftSfrage fei der Parteitag zu kurz gekommen , da Henk «
«in Neferat ohne Diskussion gehalten habe . Da der gesamte

vorieivor ' üanh seine Posten niederlegte , mußte eine Neuwahl vor «

glommen werden . Vor allem stand der linke Flügel auf dem

�Gn�punkt, da » Genossen in den Vorstand müssen , die auch die

Jpwähr bieten , daß das Aktionsprogramm nicht nur auf dem
kapier steht , sondern auch zur Durchführung kommen muh . Bei
�er Achtung vor dem Genossen Ledebonr haben wir Neuköllner
»nz doch genötigt gesehen , uns für Däumig zu entscheiden . TicverS
uhisserte nun noch die entstellten Berichte , die er über den Pur «

!�ag in der Parteiprrss « beobachtet Hab « ; fast alle , mit Inbegriff
- K . Freiheit " , seien pevsönlickie Ansichten der Nedakteure , dl « sie,

p8 jeder andere , mit ihrem Namen zeichnen sollen . Weiter ver >
� er einen Artikel von Ströbel über den Parteitag , der all «

�niein« Entrüstung in der Versammlung hervorrief . In der
�kusston äußerten sich alle Redner im Einne de » Referenten

� begrüßen da » ArbeitSpcvgranrm und den Anschluß an
Moskau, lieber dl « Tchreibwels « der . Freiheit " war im all »
�meinen sin « Meinung , daß sie Im Sinne de » A ktian Sp rogr a uvm S
Meiden müsse , solang « jedoch Hllscrding die Leitung habe , sei

pS nicht zu erwarten ! «» wurde daher gefordert , daß Genosse
vüferding al » Redakteur zurücktritt und Ströüel au » der Partei

Giesen wird . Ferner müsse auch eine Prehkom Mission gewählt

pMn , denn e» geht nicht , daß der Lufsichtsral den politischen
Fr bestimmt . Zur Gewcrkschaftsfrag « bedauerte man , daß da

dicht Klarheit geschaffen wurde , die unbedingt nötig wäre .

'
gefordert . TQ

"eichskonjerenz der sozialistische» Zs- fend.
_

' In der
ßeiahren .

Programmberatung wurde am Dienstag

� -o. , . Nach Schmiß der Generatiu ' baNe trat man In eine

pfeziald « balle ein , in der dl « Abänduungsanträg « zum Programm
Epischen wurden , vorher wurde über den ildamen her neuen

Konisation , abgestimmt . Mit 1US gegen 8ü Stimmen — c»

„ ach den vertrctcnen OrtSgruPpen abgestimmt — wurde
l�Gnn beschlossen den Namen . Sozialistische Proie «
�kicrjugend " anzunehmen . Die Minderheit stimriiie
"rtie sozialistische Jugend drang aber nicht tturch , weil

�«hcheit mit den venoorrenen Verhältnissen brechen wollte
bob;furch

für
die
die

entstanden , sind , daß zwei Jugondorgainsalioiien de »

Dichau Namen führen . Bei der Entscheidung über de » Pro «

»chtiimentwunf Wersen zuerst die A�bänderungSanlräge durch

Istiizeiabstinimung erledigt . All « Anträge , die daraufhin ßielcn ,
Fiigendbowegung zu einer unpolitischen , oder öribctstit » j »

"ft II. S . P. « 0injoni zu machen , werden mit großer Mchrycii
" ' Bt lehnt Darauf wird daS Programm mit 187 Stirn «

be , 6 Stimmenthaltungen angenommen .
. . Man schritt dann zur Beratung de » OrganisationS - StatutS ,

welche » Jugeudgenos ! « Skala - Berlin referierte . EZ jchrd
pl Pslichcheitrag der Onganisationen au die Zentrale von 7

� Kops nnd Monat festgesetzt . Di « engere Zentrale soll au »

„Mitgliedern, der außer dieser fungierende Ne. chiau, ' ch >iz m. t

�n-rollverechitigung au » ö Mitgiebern beste he. i . Da » «Statut

" tde einstiminig angenommen . _ . _ _ _

" dzewfchrift vo r b e h a I t l o » der neuen Fugendorgan . .

Die Jugend hat min wthex ein elHeneS

- ' »en. einer furzen Diikussion über da «

* S$ ZZ <«' «» ■■

Gegen das BelriedsrategeseF .
Zu dem zu erwartenden Betriebsrätcgescy nahmen in einer

stark besuchten Versammlung am Freitag die Arbelter « und Be «
triebsräte der Reichs « und StaalSbelrirbe Stellung . Das Referat
hielt Genosse Weg mann . Weil ausholend schilderte er die
Entstehung der Arbeiter , und Soldatenräte und die bnld gegen
sie einsetzende Hetze und die Beschneidung ihrer Rechte , ange -
fangen von dem 800 Millionen - Srhwintel bis zum Konflikt in
der Reichsdruckerei . Der Ennvurs zum BetriebSrätegesetz sei
nunmehr bis zur vnkenn . tlichiett ver ' chandclt und bedeute eine
gewaltige Täuschung der Arbeiterschaft . Es sei ein neue » Vor -
häiigeschild für die alten ArdeiterauSschüsse . Weil die Kapiialilden
genau wissen , daß da » reine Rätesystem den Kapitalismus zer -
brechen wird , sucht man ihre Entwicklung zu zerbrechen . Nur
durch konsequenten Klassenkamps lasse sich der Sozialismus durch .
führen und nur ttzirch den Sozialidinu » kann die Befreiung der
Arbeiterklasse burchgvsührt werden .

AI » Vertreter de » Zeniralocrbande » der Angestellten wandte

sich Burleiwack ebenfalls gegen da » BetriebSrätegesetz . Es

sei dem HilfSdienstgesetz gleich zu achten und an der Arbeiter -

schaft lieg « es , «» zu ändern . Wolter wandte sich gegen die

rechtSsozialistischc Verräterpolitik , Mint verwarf jedes Kom¬

promiß und paktieren mit dem Kapital . Titel von der Arbeits -

gemeinfchafi beim Magistrat führt « aus , daß die Rät « beim

Magistrat ihre Vorteile nicht auf Grund der Gesetze , sondern
durch revolutionäre » Recht errungen hätten .

Nach weiterer ausgiebger Debatte und einem Schlußwort «

Wegemann » vuud « solgemd « Entschkießuwz einstimmig an¬

genommen :
. Die Versammelten sehen in der AiBettSaeimewschaft der

Räte und Ausschüsse das Instrument , d-' . S geeignet ist , den

Kampf um da » Mitbestimmungsrecht oller Kopf » und Handarbeste '
ter der Reich », und Staat »betriebe energisch aufzunehmen und

durchzuführen . Si « geloben für dtsee Gemeinschast mit asten

zu Gebote stehenden Mitteln einzutreten zum Wohl « der All -

gemcinheit . Sie erbeben « nerg fchen Pnotosl gegen die Sabo¬

tage , die an ihren Forderungen getrieben wenden und lehnen
«in Gesetz ab , wie e« da » Betriebsrätegesetz darstellt , da » die
elementarsten Lrbritersooderuwzeu u « t Füßen irttt . "

Die Gastwirtsgehilfcn gegen den Schlejclchandel .

Am Donnerstag fand Im Kerkau - Palast elri « stark besuchte
Persammluna der KafseehauSangestelllen statt Der Settionsleiter
Richter teilte mit , daß der neue Lohntarif am 1. De¬

zember in Kraft getreten sei . In der darauffolgenden regen
Diskussion wurden zwar einzeln « Positionen einer scharfen Kritik

unicczogen , jedoch in Anbetracht der gegenwärtigen Lage de »

GnslwirtsgewerbeS wurde der Tarif schließlich gegen drei
Stimmen angenommen . Die VenrauenSleut » und Funktionäre
wurden ausgeforderl , in den Geschäften , deren Inhaber nickst Mit -

glied des Verein » der Kaffeehausbesitzer sind , zu verlangen , paß
diese den neuen Lohittarif persönlich zu unterschreiben haben .

Unter Punkt . Verschiedenes " entwickelte sich «ine lebhaft «
Debatte über die Maßnahmen der Ga st wirteorgan i-

sation betreff » Schließung der Lokal « . Die Ver -

sammlung war beherrscht bon der Ueoerzeunung , daß diese A k-
tion lediglich eine solch « der Unternehmer Ist
nnd daß dn « Interessen der Allgemeinheit
höher zu stellen sind at » Pilsen Igen einer ein¬
zelnen Berufsgruppe . Dort , wo dt « Unternehmer die

zwei Tage schliefen , fxtben dieselben laut Vereinbarung mit den
Arbeitnehmern da » Elchalt weiter zu bezahlen . Qr« wurde fol¬
gende Nefolnlion einstimmig angenommen :

Die heutige Versammlung der KaffrehanSangestcllten for ,
derf die maßgebenden Rrgierungskreife auf , mir allem Ernst
und mit de » schärfsten Mahnahmen drn S ch t e i ch h a n d e l

für alle Artikel de « täglichrn Gebrauche » zu b e k ä in p f r n.
Sie fordern schärfste Kontrolle sämtlicher Eiuliesrrun -

gen bci de » Post , Lahn , Passagier - und GÜtrrvrrkrhr . Die

sofortige Verhaftung fänitlicher Schleich -
Händler ist die beste Mahnabme grgen diese VolkSseuche . Nur
mit solchen Mitteln kann ein « Gesundung de » Wirtschaftsleben «
herbeigeführt werden .

Eine Sammlung für die politischen Gefangenen ergab den

Betrag von 880 M.
E # ist sehr erfoeuläch , daß die Gastwirtsgehilfen , wenigstens

ein großer Teil derselbe »,� sich nicht mit dem Vorgehen der Un -

ternehmer solidarisch erklären . Si « haben damit erkannt , daß
die Interessen der arbeitenden Klasse gemeinsam « sind und daß
n cht Augenblicksinteressen einzelner zum Ziel « führen , sondern
nur die Geschlossenheit der gesamten Arbeiterschaft .

Si
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praklisch « Hinweis « für die Arbeit der

MZMWW Damit waren
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fkffckier Seste wurde bke Me�rrvitg der „Gozkakistin "
Antrag der Ort s Verwaltung wurde schließll
mit überwältigender Mehrheit angenommen ,
Den ef . oa 10 000 Mitgliedern wind also unser « Frauenzeitunz
. Die Kämpferin " geiiesert

Abschluß der Lohnbewegung in der LieferungobranchSi
In der Versammlung der Ae- serungsbranche am PienStaA

gab Genosse Lehmann einen ausführlichen Bericht über di »
Verhandlungen mit den Arbeitgebern , die sich bereit erkläcj
hätten , 40 Prozent für Staatsbahnliefcrungcn , 90 Prozent für
alle anderen Lieferungen ab 1. Dezember und 100 Prozent ab
1. Januar auf die jetzigen Lohne zu bezahlen . Nach ausgiebiger
Debatte , in der die MiWände in der Liefe oungSbvanchc grell be «
leuchtet wurden , erklärt « sich die Versammlnng mit knapper
Mehrheit für Annahme de » Angebot » .

Dom Meberausbau des Wirtschaftslebens wird Heut « viel ge »
redet und geschrieben . ' Wie rn Wirtlichkeit das Privatkapital
auf diesem Goöiet Sabotage treibt , geht an ? dein Verhalten de «
Direktion der Kugetlager . und Werzeugsabrik Nied « G. m. b. H,
hervor . Das Werl , das währe » d des Kriege » Rtillionenoerdienst «
gelabt hat , wird nach und nach außer Betrieb gesetzt unS Tau «
finde von Arbeiterexistenzen werben aus da » P , lasier geworfen
Adil Leichtigkeit tann der B. ckrieb umgeslelll werden . EL tonnrcn
Motarpslstge , landwirtsckxrftiche Maschinen aller Art , die jetzt starl
begehrt werden , erzeugt werden , auch pshchotechnische Apparat « ,
Alle Kräfte inSbesondeoe auch technische find reichlich ' vorUruden ,
TaS Werk befindet sich in Liquidation . Sollte , wie behauptet
wird , das Bankkonsorloriuim den Bankkredit zurückgezogen haben ,
so wäre es Pslicht des Reichswirtschaftstninistcriumi nach dem
Rechen zu sehen . Hier kann gezeigt worden , daß die Jndustr ! «
in ' Gang gebracht werden kann . Ruhiges Zusehen Hilft nicht #,
Hand muß angelegt werden , wenn daS Wirtschaftsleben in Gang
kommen soll . ,

Die kommunalen VureauhilfSkräftr Haiden di « Vertreter de »

Gemeindeverwaltungen vor den Schi ichtun göarisschuß ( Sroß - Bcnl ' int
geladen , um zu erneuten Verhaiiblungen zu kommen . Wie unS
jwnetnet wird , hat der Stadtnindckus Eassebanin im Auitrag »
einer VlnzahS Gemeinden den Vorsitzenden abgelehnt . Die Folg »
n>rr , daß der Unparteiisch « am TAge der Verhandlung nicht er ,
schien und so dieselbe in Frag « gestellt wnrv « . Eingang » det

Verhandlung macht « sich Im kölnischer Selbstüberhebung der Veo
treter von Hol�nick�nhausen unangenehm bemerkbar , welchem
dann «in , igt gleirhgestnnte Öchmeirteoe - nietcr zustimmten . Di »
furzt Verhandlung selbst brach : « nichi » Neues und kam über disl
jch »« früher getroffenen VerSinbarun gen nicht hrwau » .

Lharlotleuburg . Ueber die Lehren des Metallark >eiterstrei ?>
sprach in der am 18. d. M. abgehaltenen T�Iegiertenve rsamm lungf
der Ehrriottendurger Gewerkichafislomniission der BezirkSIeitetz
de » >MetallarbeilerverbandeS , Genosse Zippel , in recht sachlicher .
von jeglicher Partcipolemil sich fernl »altender Weis «. Daß jetzt
nach dem Streit gegen die Leitung desselben ein « bodenlose Hetz #
eingesetz ! hat , sei im Interesse der gesamten GewctißchaftS «
bewegung sehr zu bedauern . Hier könne nur durchs objektiv #
Ausklärung des ganzen Sachverhalt » helfend und der Sache för ».
di ' rr . d eingcarjffe » ivcrden . — In der Debatte hatten einig #
Redner Auslassungen gegen die Streikleitunq vorzubringen , wäh »
rend andere anerkennen mußten , daß im Vergleich zu frühccet »
größeren Streiks die Meiallarbeiter immer noch günstig ab »
geschnitten haben . Ter Obmann , Genosse Flcmming , wie » auf
die Volksbildungskurse der Stadt Tharloltenbura hin und ersucht «,
tiu dieselben die Agitation in den Gewerkschaften zu betreiben .
De » werteren behandelte Genosse F I e m m i n g unter lebhafter
Zustiniinung die Frage der Entlassung unserer Volksbrüder , die'
noch immer in französischer Kriegsgefangenschaft schmachten . Im
Namen der Menichl ' . chkeit muß der Ruf nach Befreiung au » de #
Krtopsgefangensch - aft in den Arbcilervcrsamnclunaen immer laute #
erschallen , bis der Erfolg da ist . In die GowerkschastSlomniissioit
sind wieder eingetreten dt » Schuhmacher , während di « Glase #
neu hinzugekommen sind .

Sonntagsruhe im Zeltnngsgewerbe ?

An der vorigen ' Woche fand im Gowerkschaftshan » eine vom

TranSporlarbvitervevband einberufen « Reichskonserenz der

Zettiing » au » lrSgeiinn « n und Kolporteur « statt .
wo auch d>« Frage der Sonntagsruhe debattiert wurd « . E » kam

zum A »«druck , daß di « Sonntagsruhe unbedingt eingeführt werden

müsse , da Städte , wie z. B. Leipzig , st - längst durchgeführl haben .

In einer einstimmig angenommenen Resolution wurde die sofor -
tige Aufhebung der SonntagSarbeil und die Aufstellung von Nicht -
linien zur Regekung der Lohn - und Arbeitsbedingungen ge «

fordert . Der Verbaudtvorsland wurd « beauftragt , jofortige Maß -
nahmen einzuleiten .

Sin « weite « wichtige Frage , welch « die Konferenz beschäftigte ,
war di « Kinderarbeit im Z « ituna » gewerbe . Durch
die angestellten Ermittelungen konnten über 1 000 Kinder

festgestellt werden , di » de » Morgen » mit dem
Au » tragen der Zeitungen beschäktlat werden .

Di « Autbcuiung der Kinder spoldet jeder Beichreifrnng . Dieser

Zustand müsse be hieben werden . E » besteh « zwar «in Gesetz , wel -

che » die Kinderarbeit unter 12 Jahren verbietet , trotzdem blühe
di - Veschäftigung der Kinder . Auch in dieser Frag « wurde der

Verbandsvorstand beauftragt , « inen Antrag auf Verbesserung
und Ausdehnung de » Kinderschutzgesetze » vorzubereiten und den

maßgebenden Stellen zu unterbreiten . E » soll beantragt werden ,

daß jede Erwerbsarbeit der Kinder bi « zum vollendeten lt . Le¬

bensjahr . ohne Unterschied , ob dies « eigene oder fremd « Kinder

sind , r rboten wird .
Zur Aufstellung von Michtlinien für dt « Entlohnung de »

Kolportage - und Zeitungtwesen » wurde eine Kommission gewählt ,
die sich in einer desonderen Sitzung damit beschäftigen soll.

Generalversammlung der Schneider .
Dke Genevalversammilung der Filiale Berlin de » VetScrides

der Schneider , Schne - iderinnen und Wäsche aibrfwr Deutschlands ,

dl « am Donnerstag stattfand , stimmt « nach längerer Aussprache
der Regelung der Gehälter der Beamten und Angestellten zu . \

Als zweiter Punkt der Tagesordnung stand ein Antrag

der Ort » verwaltung zur Debatte, - in dem vop ? csch agen
o m Z e n t r a l v o r st a n d herausgegebene

. �WWWWW . - , . Frauen beilag « abzulehnen und dafür samt .
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Jugendbewegung vertreten . M' t einem

Dle Kanonen vor dem Schloh .
Tor dem Schloß stehen Jhcmarecia Sie zougem vcm &vU

schwundener Macht . ES lag im Wesen ies preußischen Mili »

tarismus , daß er auf offenem Markde fein « Viacht zÄgen
und den breiten Massen des Volkes vordemonstrieren wollte ,
wi « oihmniichlig sie dam Staate gegenüber seien . Der ehe »
Maiig « Könitz Will/elm liebte es , in seinem Machtgestihl
zu schtnelflan , urrd so kam ei , daß er Geschütze , die im Kriegig
erbeutet waren , öffentlich ausstellen ließ . Auch vor den »
Schlosse Ii ;«6 er russische und sttmzösische Geschütze auf -
sbellon . Dai war schon UHormut nnd ' beleuchtete mit

semen Casorenwaihnsiim noch) mehr . Es l >at Leuite gogeben ,
di « Wilhelm nachgesagt haben , er hätte Sinn für Kunst
und Schönheit . Das waren mir Leute , die sich noch oben -
hin belieb - t machen wollten . Tie Kunst , die vr in der
Sieswsnlloe gefördert hat , verrät doch keinen Glinst«
geschmvck . Noch weniger aber die Aufstellung der Krqpmenj
vor dem Schloß .

Nun mußle - ma- n das hinnehmen , solicmge Er Schloß »
Herr war . Er kannte in seinem GutSbezirk besb ' mimen.
Und auch bm ' über hinaus . Daß aber heute noch dia
Ka . n » n « in da fliehen , sollte man kaum für möglich halben ,
Macht verkörpern sie nicht mehr , nur noch Metallniert . Von !
Zeit zu Zeit kommen Kinder und schieben die Dinger hin
nnd her . Schloßboamte müssen sie dann wieder an Ort

iinö_ Stelle schissen . Was aber das schlimmste ist , ist die
Tatsache , daß die Kanonen da ? Sclstoßgcbäude direkt der «
unzietfen . Tie preußisch Lcmdesvvrsaoilmlii - ng W kürz¬
lich beschlossen , einen Teil des Sckilosses für Museums -
zwecke herzurichten . Dem wird nun Mechiurmz getragen
werden . Die Kanonen gehören dann erst recht weg ; si #
verhunzien die ganze Umgebung . Noch häßlicher ist der
Eindruck , wenn man aus einem Fenster des Schlosfgebändez
hMiiniersieht und � die Kanonen vor Augen bat «
Tau - und K un st i achaor si ä n d i g e , die dieser Tage mit Ab »
geordneten die Schloßräume besichtigt cm, äußerten sich all «

sehr abfällig über diese „ Verschönerung " . Man muß sich
wundern , daß die Finanzvennallung vmf diesen Umstand

noch nicht gekommen ist ; vielleicht kann sie für die Tinger
nock ? ein pavw Mark an Motalstvert herausholen und dii

staatlickfen Fmamzen aufHelsen . Auch wenn sie kein est

Pfennig dafür bekommen sollte , müssen die Kanonen vostk

Sihiosss wag , und baldl

Schcmts?s! czkt ! t .

Durch Inserat ' m „ Berliner Tageblatt ' s - ' t vor einige *
Zeit das Waren .uis von Gebr . Prenß . Ben' - . ei - Ecke Hullen «
straße , einen tüchtigen Tekoroteur , der imstand « ist . gut #
Stapel » und Phantosiesenster herzustellen . Einem jungen Man »

JWl bM « k� kst dt « gjrma aap # * iX .



vtonüttgehakt . Netz alet WH gleich erkennen , datz sie feyr

protze Anforderungen stell «, denen der junge Mann
» um gewachsen sein werde .

Also grosze Leistungen und kleine Gehälter , daS ist das Ge «

schäj : spr . nzip der Firma Gebr . Preutz . Danach scheint sie all -

gemein zu handeln , denn wie unZ mitgeteilt wird , erhalten bei ihr
Aiigebellte trotz 12 — SSjöhriger BerufSlä . igkeit da » fürstliche De «

holt von 275 Mark monallich . Ist da » nicht eine lindirekte Vcr >

ieitung zum Diebstahl 7 Warum schlichen sich die Angestellten ,
Venn sie ehrliche Menschen bleiben wollen , nicht ihrer Orpani -
o ion , dem Zeiilralverband der Angestellten , an ? Dann könnte

ich keine Firma m>- str erlauben , ihnen eine Bezahlung anzubieten ,
bei der sie nicht leben tonnen und die geeignet ist , d e Angestellten

fu
verführen , durch unreelle Handlungen ihr Einkommen zu

teigern .

Ein inkernationales Kinderfest .

Ju einem schönen Symbot der Solidarität ward « eine Weih -
nachi - Zseier , d « am Mittwoch nachmittag im Lc b rr r - Ve «i n sha -»
rb gehalten wuroe . Die Generat kommission der dänischen Gewcrk -

scha >ten ltaite di « von g rohem Fartgejübl zeugende <dee gehabt ,
all die Kinder — e » wa . eu 600 a » der Zahl — zu einer Festlich »
tcit einzuladen , die im Laufe diese » Jahre » in Dänemark zur
Erholung geweilt hatten . ■-

JJimizfhn dänische Gen of sinnen und Genossen , an »hrer ©Bitze
der ' . Stnßemmwitet * R ilsen , waren init einer großen Anzahl von

Paketen setlammen , um che iiind «r zu beschenken . Jede » Kind

erhielt ztoei solcher Pakete , die mit de » leckersten Herrlichkeiten
g. mllt und mit einem grünen Tannenzweig geschmückt wa en. An

laugen Taioln sahen die Kuider mit leuchtenden Augen bei ihren
Schützen und lauschten audächtig der st i - mmung » vollen Musik und
den Warten der einzctnen Sprecher »nid Sprecherinnen . Genossin
Dem < mng vlw oer U. S. P. D widmet « der . dänischen Genossen
Worte des Tanke » und der Anerienming für ihre grog « Gast »

frctindschas ! , die Ovserfreudigkeit und da » groh « Entgegentomnien ,
denen sich Frau Juchacz von der S. P . D. mtschloh . Gln junger
dänischer Genosse A >. d e r s e n hielt eine launige dänisch - Xulsch «
Lnfprach «. die l ' ei den Kiroern stürmische Heiterkeit erregte .

Zum Schlüsse gab *» noch lustige WeihnachtSmusik und dann
trollten sich die beglückten Kleinen nach Hause . In ihren kleinen

Herzen nahmen sie einen Abglanz von jenem warmen Schein »tit ,
den Menschenl - iebe und Völle rverbrüderung ausstrahlen .

Der Kampf um die Schule .

In Nieder schöneweide haben sich bei drr Besetzung de » Schul -
rektorat » Difserenzen ergeben , die sich unheilvoll zugespitzt haben .
Die Mehrheit der Ge mei ndeverl v. tu ng , da » sind die beiden soz al -

demolratischcn Parteien , will die Besetzung durch den kollegialen
Gemeindeoo . stand vornehmen lassen . Der Bürg . rmeister Willig -
mann , will iedvch af » wackerer Demokrat sein Puvilleg . da ?

Patronoltrecht , welche « hier seii 18Ü3 bestehen soll , aufrecht «
erhalten . Beide scqinldcniokratjschen Fraktionen wollen dies «
Uebcrreit « de « alten QbrigkeilSitaote » bekämpfen und haben nnt
einer entsprechenden Erllärnng die Sitzung am 18. 18. verlassen .
Am Montag findet eine Versammlung in der Lorelei ) um � Uhr
abend » statt , wo die L- effentlichkeit über die Borgänge unter »

richtet werten und Stellung nehme » solh

tvre « rwreool - irnrunorg « kellt mit . ba % mrr vmcksicht auf die
Wcihnachtsseiertage sTonmetHtag , den 25 . und Freitag , den
26. Dezember 1810 ) und den Neujahritag ( DonnerSwg , den
1. Januar 1920 ) auf die an diesen Tagen fälligen 5dontrollstempel
verzichtet wird .

Die neuen Vrotpreise . Der Lebensmittelverband Groh - Ber -
lin hat zu Anfang nächster Woche die MitglicdZgemeinden zu einer

Sitzung zusammcnberufen , um den durch d»e Erhöhung der Mehl -
preise sich ergebenden neuen Brotpreise seftzusetzen . Tie über die

voraussichtliche BrolpreiSechöhung bisher veröffenkl chte Regie «
rungSerklärung gibt für Berlin den jetzigen Preis des 2350

Grainm - BrekeS , auf dem also sich die Erhöhung aufbaut , mit

1,65 M. nicht zurreffen » an . da er bekanntlich 1,88 M. beträgt .

Die Heimannsche Bibliothek sllhrt die Stadt weiter . Heimann
hat sich auf Bitten deS städtischen BibliothekS - Kurawriums damit
einverstanden erklärt , bah die Stadt die Bibliothek und Lesehalle
vom 1. Januar 1920 06 weiterfuhrt und Hai ihr daS gesamte
Inventar unentgeltlich überlassen . Der Magistrat hat den An -

trag des Bibliothek - Kuratorium » genehmigt .

Gefangenenpakete nach Sibirien . Von Kopenhagen geht Mitte

Januar wieder ein Schiff nach Sibirien , welches Pakete für die
dort befind ichcn deutschen KriegS - gesangenen mit trimmt Aus den

, Paketen , die dauerbait verpackt sein müssen sHalzkisten ) , muh
auher der genau en Adresse de ? ÖVsangeuen auch die Wegttvorschrift
. Wo Nordkor » Kopenhagen " angebracht sein . Schriftliche Mit -

teilungen dürfen in den Pakoen nicht ern hatten fern .

Grober Unfug . De Direktion der Städtischen Gaswerke teilt
i mit : - In letzter Zeil mehre » sich die Fälle , in denen Strahen -
1 lalernen , welche bereit » ausgelöscht tvorden waren , von unberufe -

nen Leuten in den frühe » Morgenstunden teil » aus Unfug , teils
um eigene Beleuchtung zu sparen , wieder angezündet Werben .
Do durch solche Gasvc rschtvend u ng der Allgemeinheit bei der

schon so gesteigerten KoAen knapp heil gröhcrer Schoden zugefügt
wird , liegt e« im eigensten Interesse de » Publikums , die Täter

1 im Betvettingsfalle zur Anzeige zu dringen oder werngstens die

Pobizeiorgane auf sie aufmerksam zu machen . "

Für die Kinderschutzkommission gingen ein : Nosenbaum HO,

Zcuner 25 , Sasse 25 , Fuhrmann 26 , Hermanku » 25 Mark .
Ml Demmning .

tebe�smitlelkaleider .
In SchSneberg sind «» bl » zum Lll. D» z « mt » r Voranmeldung statt

für äc' A) ffiroinrn Ti >gwa . « n auf di « Abschnitt « 106 und 107 der CBtofe-
Berliner 2«t >«nomitleIkorle sowie für 200 Cßcanvm Kariofselstärliemehl
auf Abschnitt 48 der Iugendlichenliarte . Ausgegvden werden in der
nächsten Woche : auf Abschnitt 09 der Droh - Be liner Lebensmlttelkorl «
260 ffliamm Derstengroupen oder Dersteiigrütz «, 2 Brieschen Sützstokf
aus den Doppelabschnitt 33 und 34 der Cchöneberger Dezugskor . « und
aus besondere vezuglcheinet 3 Paket « Kek , an die Kinder vom 1. di »
4. und 8. dl » 12. Lebenejkch , l Tofel echoitolod » an Kinder im
5. Lebensjohr «, 8 Poliele Kek » und X Pfd . Kok 00 an dt « werdenden
Mütter in den durch desonderen Aushang kenntlich gemochlen Suhig -
keitogelchäften , fow ! « 1 Dose Malzextrakt an Kinder im 13 und 112 *
bensjohr « und an alt » Leute rv » 60 die 04 Jahren , 1 ( Blas Bienen¬
honig an alt » Leute von 05 Iahren und darüber in allen Kranken -
»rnährungsgelchaflen .

Reitiirdendorf . Di « Ausgabe der Milchkarten findet In der Folge «
zeit nzl » lolgt statt : 3) für Kinder vom jüngsten die zum 6, Ledens -
fahr durch die zuständigen Karlenausgabeflellen , b> für stillend » und

werdenb « Rütter sowie Krank « durch d! « Abisikung für nrank - n -

« rnährung im Wirlschafteamt , Flottenst . ah « 43. a) «ifolg ! füt
Dezember di « Ausgab « vom 22. Dezember ab, zu b) erfolgt bis Zu»
fendung der Milchbaiten usw . durch die Krankenädteilung im Tttest
Umschlag .

Seegeseid . Sonnabend gelangen folgend » Lebensmittel zu ? Per -
tellungt 110 Gramm Buller , 100 D amm Kokosfett , 800 Gramm Hujcr »
flockten 300 Gramm Gerstcnflocken .

Bitten . Die Ausgabe der Brot - und Zuckerkart - n erfolgt im
Amtsbureau Breitestrahe . votmitiag , von 8 —12 Uhr , und zwar am

Montag , den 22. d. M. , für di « Sttatzen mit Anfang - bttrhstoben 21 —S.
Am Dienstag , den 23. Dezember , von L —W. Di « Ausga ! « der Ziv
fatzkarlen erfolgt von Montag , den 22. . ab. In der Zunkefchen Fab ik

Breilefttahe werden Kattofseln und Weißkohl vc kauft . Auf Ad-
schnitt 3 der Butterkart « werden am Sonnabend 100 G amm Butter
verabsolgt , auf LoschniU 4 am Montag 90 Gramm Kokosfett

Av ? den vrqnnNitt ' oien .
IL Dlstrtttt , 8. Abteilung . Sämtliche Genoffen treffen sich Ton »

lag , den 21. Dezember , mittags 12 Uh' . im Zahttokal .
Charlottenüurg . Der Kursus für ZIationalokonomI « mutz weg : »

dringender Verhinderung de » Den . Dr . Hertz ausfallen . — Di » bestell¬
ten Bücher der Kurfusleilnehmer sind beim Gen . Kiefer , Wilmer »-
dorfer Siratz « III abzuholen .

Wilmersliors - Holense «. Sitzung der Lgstationskommission am

Zreitog ' /iS Uhr bei Schilling , Lauenbu ger Strctzi .
NeukSlln . Die Funktionär « de » L Biertel » heute Eonnab - ' N»

8 Uhr Agitation 6 Uhr bei Gemmeck- er , Kaiser - Friedrich�lratz » 202.

Lichtenberg . Montag abend 7 Uhr auherordentlich « Bezirkskonfe -
renz in der Aula K onprinzenstratze . Wichtig « Tageeordnung .

Lichtenberg . Di « Beisetzung der Afche unsere » verstorbenen G«>

nosien Kliem findet am Sonntag , den 21. Dezember , vormittag »
10 Uhr , aus dem neuangelegten Urnenfriedhof der Stadt Lichtende ' »
in der Zlalhausst atze statt . — Unser Genosse Allem wird der erste sein,
der ouf diesem Friedhof ruht . Wir erwa ten desHaid zcchlreiche B«

leiligung der Partetgenofsen und - Genossinnen .

vere ! ns5alend ? r .
FrelrettglSf « Gemeinde . Sonntag vormittag 11 Uhr in der Slabb

balle . Klvstcrstratze . Ecke Ctralouer St . atze . Vortrag de » Herrn Ernst
Daum st): Katholiziewu » und Sozialismus . —- Harmonium : Weihnacht »«
lieber . — Gäste willkommen .

verband der Buchbinder und Paplerarbelter Deutfchtond ». Sonn »
tag , den 21. Dezember , öffentlich « Buchbtnderversainnrlung (sieh *
Annonce ) .

Zentraloerdand der Lederarbeiter und - Arbeiterinnen Deutschland «,
Ortsverwaltung Berlin II . Sonntag , den 21. Dezember , vormittag »
9 Uhr , Monatevsvfvmmlung .

DI « Generalversammlung de » Arbelter - Etterndunde « sindel ihr »
Fortsetzung am Sonntag , den 21. Dezember , vormittag » 0 Uhr , >M
Kleinen Saal de » Leh er - Ver «in »hauf «» am Alexanderplatz . Infotg «
der WichtigketI der Tagesordnung werden die Mitglieder um vollzäh »
liges und pünktliche » Erscheinen gebeten .

Freie Jugend , Akttonobrzlrk Vörden . 27. Dezember Weihnockt »«
feier . Piusikevsäl «, Kaifer - Wilhcim - Stratze 81. Musik - und Gelange -
ooitrage . Rezilotian . Reigen . Eröffnung 6 Uhr . Einttttt 1. 25 Min

Soziolistllche Protetarlerfugend . Sonnabend 7 Uhr In der Schul «
Weinmeisterstr . 15 sZentralvorstanbssitzung ) , in der all « Delegiertes
der Vorort « erscheinen müsien .

j — — �

BerantwortUch für die Redoktion Alfred WIelepp , Neukölln -

Beriogsgenosienlchasl . Freiheit " « D m. b. H. . Berlin . — Druck der

Linbendruckeret und verlagsgesetlschasi m. d. H, Schiffdouerdamm 1° �

# Spezialbehandlung 4P ;
illr Hau » , und OesctiiecHlslelden

C. Weissen ,
Kiele Janre In Krankenhäusern u. Kliniken tätig gewesen

Kostenlose Untersuchung und Beratung über
sachgemtiBe Behandlung

IO —i2 and 4 —8 . Somilmg » 10 —12

Spiralbohrer
aus Gun - und Schneilaufstahl

konisch und lytindr . , jede Dimension , itflndiv «» ksofen
fesocht . Fabrikat Ist mmzegeben , Vorratsliste erbeten .

H . Rieck & Co . , Ratibor , 0 - S
Telephoa 357 _ _ T,l «g, . . »df, : "olrelho . , «, ,

Uerband der Buchbinder und

Papierverarbeiter Deullcblands
Crtivcmollunfl Verltn

« - - — — - in

Sonntag , den 21 . Tezenibee Ist Ist »
Vorm . Ist Uhr . Im Deutsche » Hof ,

Ludauer Eilaße 16

Lessciill . Plllhbiililtllirmlliliililitii
aller Uranchru

A. eeSerdnonii ! I. Rr. t , •rroerflitelie *. Artti b««r(oiri ,

t Heuen uid cDiibltnlUmii » Ret, ; (Bcnoflc g. Hecken, Suemni, .
ttuemnn und «iri ckumedeidUfe.

De« Uridicinen nila aiUijmnen me Hegern rraartet M
Mefrt eich Ilgen D»ge «»idnung

_ _ _ _ »t « CiteOrrn >« lr « n # . _

XSlOOHOOOOOOHHcktOOOÖOOOOrXdOOCÖg

Botenfrauen steht ein : »
. Spedition : Wvekharth . Michaelklrchpliu t , &

, Wenvels , Cadlner Str . IL

* Locke . M. ikneiir . 23.

M Oerschner , Qlochincr Str . 9t

m ilansch . Tempelhol . Werder Str . Su
. Gerhard . KtrlehonL A. f . Viktorlutf . »5. '

. Losch , NlfdertcliNnhaaie . Kat >e <we( la ,
> o < > ooo » Hoooo < ; ooooooooo » » o » eco�

Konzeitzitlier , Oei «*
,t knüll bull « Köt mcr. heu .
KdUn. Emser �irafli* 26.

" d TrthBfATmtnina

Sctilnfzimmorl
Eiche , fourrlert . I

| n. Piii «n<b«den2JfJjJ

Speisezlmtrer
ticke m. Ansi - S�Cn .Usch e. »Stühle JCjVf

Qemeirisamee
�otiD - uich aiiicniEi

von M. 1455, " m.

kol Wun<ch Znh ' un . e -
orloicbtorunc .

Kluse ,
Cnailottenburg ,

Wilmesfinrl rSir IS.

Möbel
liefert

Segen bar
und auf

Teilzahlung
in mküigrn Plenen .

Hüreerllche

i//oIii!un8sei(irietil,Ji!Sft
Wohnzimmer
bchlnfzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

in « roBer Au - wnhi

Einzelne Köhel

Farbige Rüchen

Beiser
Lothringer Str . 67 .

| Sonntag . 31. De cmh . von
16 Uhr nachm . KeARnet.

Beitndssen .
Befreiung sofort «

Alter undOeschlech » angeben .
Ansk nmtonst . Aeltesteu be t-
bewährte gern gesch Methode .

Inititut Eng brecht ,
A tinchen B Ith. K. pwitner »!

Fluß u. ZeelücUe
Bcrmf - ii. Ksruftei . , Kämet] . T'
■mrn , rtsetikeBie - r », Oed-

mmleim

Karl Müller ,
Pappel - Allee 74.

Ecke One 6i *| raBe. «eaenüber
der RaumeritraDe

Metullhetten,
Klnderbclten , roimer «n ' eder -
mann. K. ialoe frei . Elsen «
rnube fabnk Suhl i. Thor .

Eiektronutore
OUIcluirom Drehttroa

kmaft

lnEES!earbijp:8;SelilI' !iiiB5
Rerflu W 9 I Irrkstr . lo.

Tei. ; Lüuow 37ü5 uud »516.

Piatin
Silber

Quecksilber
Kupfer

Messing
Sömtl . flltTetalle !
Zahngebisse

kauft zu
Schmulzprelsen

In unseren
4 Elnkaiifsstellen

§ , . Cohn "
I Brui nciisiraße 11

' am Rntentbaler Plstzl
2 ) l * VfifiMr . 4S

am Wcddinzplatz
: ) ) lI «alfttitfeoif «( r »2

Ecke SctiAneberg . Str .
am Anhal »er Dahnhol

I ) tVouSiOlln «
KüJier - Fri ' drlrb -
NirawNf 2*29
( nahcMermsnnplatz )

Kupfer !
Messlnal Qurcksll - erl
shmtl . Meialiahtille t
Platin ) Silberl
Zalinsehissel tr»,, i , «
HOchst . Skhmelzpre ' sen

Schireize Bartifh

nur Beussetstr . 29 .

Messing
Kupfer . Ou cksiber .
sämtllCheMetal abfalle
Pow . e Plathil ti oi dl
Sltberl /shnaeblase

kmnli zu
allerhöchsten schmelz .

pre « en

Ms' a ' ls�me z § , Soldat '
W E I n E N W E 0 72

%m ümli . nDlmlm. * "

iektrlsche
, , ttinssürahte
Kahei - Litzen

Dyn. mo. oXIlnz . ldr . tir .
kauft Iißcna zahlend

tu It . mln l.r. Irrw-rt . Ä

i >ieialfe bedeutende
Preisernsthunal

Platin !
Zahngebi * « « ,
Zeh # hl« 75. — Mark

Qotd . Silber . Alst izen
Salpeters . Silber

Ouecktilbcr riUH. stfumpl -
a»cli9 / Si8nnlo «n»f »ier
Tressen ' Kopfer RuttuK
Messm * ' Zinn ' Nickel
WelDmcaH , Aftimlnlum

Biel ' Zink
hAchaizahlend

EdBlmekü ' ErlikD shlW
Weber * trs « na !it

14' »». IH3)

Sflbermann
Nt' ne Königsirasse .J2

MKI femspr . Alex. 2H5.

P 6 a t in
pro Mramm

illt . 140 -
von 100 firsram «. mehr ksolt

Metallkontor
( killiKliwTorl Uli JiUktlr . 21
Telephon Monupl « ' » litSH .

Kupfßrdrähte
und «Amtliche Instattalfons -
Materialitn kaufen laufend
Eiektilzi ' ä swerks äitantt
Weiflcnsce . Langhens *( r . 4.

Telephon ; Weiden scc 5�. /

Messing 6, - , Kupfer
10 . — M. per Kilo, mach
eile anderen Metalle kauft
Prod - Mandl*. Dresdener
Straffe 14. am Kotthuser
Tor. Morltzniatz IZfiZ. T

praktiMe JeftgeMenke
Einige Artikel unserer großen Auswahl :

Art 3; Damea - Stiefel ,
Stoff - Einsatz . . . Mk. 78 . —

Art . Ii Damen - Mak . - Boxka f-

Stiefel , «1- Furm . Mk. 101 - 50

ArL 3t ) l • Boxk . - Halbschuhe ,
kurzes Blatt . . . Mk . 88 . 50

Art sott Kinder - FtrapazfrP
Stiefel 27 : 30 57. 55, ZI 35 fZ ?»

Art . 501 : Prächtig Burschen *

Stiefel . . . . . .Mk , 74 . 7 *

Art . 603 : Herren Boxkalf «

Stiefel , gut « Aua! . , Mk . 113 « �

Wir führen ferner Schuhwaren

bis zur elegantesten Ausführung .

Das Schtchhaüs /l . Klein
Brunnenstraße 179 Tauentzienstraße

Gegründet 1884 . Hofladen .

Splrolho5 ror ,
Metalle . Motore ka f» leden j
Poster Schlosserei Chailolten - j
bürg , Kalser - Pr . cdnch - Str . 7. !

Pfandleihe .

Kaufe und1 beleihe
Ptandschelne .

Verkaufe :
I Posen Pezjorpan,
i Posten Oat�en Ul ter,

öl?. Qoltfwa - cn Pezsolas

ind Gsrdsrobe.
_ Orfiwer Weg 67. I.

A u r
i Möbel

[ Iektrlsche Lei -
tuuesdralite .

Kabel . Litzen ,
Spulen . Dynamo .
drahte u Motoren

Kauft

Borgwardt ,
PrloccnfirMHe hi,
Mor' zolatz

Filialleiter
für mein Zifarren ( e*chlii am
Heunannplatz per «ofort ge¬
sucht Nur «chrlftl Rewe ' bun -
gen mit Ochal ' Sansprüche «
und Zeugni »ab *chrlfien an

B. FuO . Berlin C.
Stralauer MraBe 28 .

Pialina Gramm 126 ? �

ZflhngebissßlOüC MX.
Piail zäune , 7,50 Mk

Qold . Silber . . ti

E . Hausdorf ,
NO IS, Pill ». dc . si ' »B«ll , »■ II

ZlaaratUmtl !
treiK . u' S i » de iteclie M. ikenl
QnlJUa . e . N« * y Co: nc .
Ii i i 1 1» st * Ta * « « orel . «t
Wink er . SchmldDr . 30

l £ ck . achUlcKU . 7. Mol. 247.

Sdirebmascliinsn
sichtbare Schrift , ffut

erhalten ,
kauft ?o ort gegen Ka*«e

Prel *. System und Nummer

Hugo Sohroeder ,
Ckarlottenharc . VÜrnnder •rSfr.ÄJ

WHh. 4720.
Splrtlbohrer , Re bahlen .

Teilen . Natius ahl, Sclimlrgel -
leinen und Triaer kauft laden
Pnstf »» Industrie - Bedarf Hin. -
Lichtenberg OSrinerstraße 13
Tel. Alex W* _

'

Sehn ellanfbohrcr , neue.
• owie Schmirge lemen . N«ujf .
«tahl . kauft höchsixauhnd
jedtrn Poslea fienachtl
M- abh . Rostocker Straße JJ.
T. cke Wftutncker St ' aße .

© Wer ©
weilt ml» den Standort ge
brauchte » Maach * rn. Mo ore,

Auto « Elsen o«w. nach ?
Kaufe auch «onsl Sachen alle »
Art. Zahle hohe Rmviron .
Werner Talkfnsieinstr . 17 u.
Sfql ' scf *r *' ��rst». T7. v. Hl gftjy. .

Schnellauf . ' ohrer , kaufe
lauieno leden Podien Zahle
hohe AnfschMire auf v#fba id.
(i«te. Triedf ' Ch Vorgensiern .
Uchtenherc , Wt»ch«ol «tr . IM.
Te A ex. IZf 0 _ ._

K08t | lfli,OrAße4/ . ac »' uarz .
fast reu , verkauft Hehr n*.
KeukA M. Thürin rr Slf . ZJ> iV.

TeMtlunt
erhalten Sie

Möbel
»clion K! f | Jahren

«eh bei

Borlhel
ZorndorfßrStr . 54,
SonaiMtc b s 6 Ubr

abonrla me5: Jr #t .

Zlsuretlen-Zefilrnlß
Her I» . Stenn - ' »ir . »8 pt
( Nähe Hochb Hütowslr . ll

Tel. : l,ftl,ow 1- 56
En Ii - Mail Fov - Trott .
Nebo . Sovereian u.
41«. I Orken »HerbiMiESt .

flusgeMmmtes Hnur
jedes 0 " ö o ' u i». kauft ru
H& hikpreUen Mamrhnnd -
lunar ko Lenthal . Alte
S c h A n h a u s e r * t r. W.

GrJir . mo-

PtlDUP . . .

Te' lzolilung
f . &H. Scinid ' ,

Peiersburfer
_ _ _ yir . 8« 21, I. r».

Winsen Sie schon , wo
man . ». rlsaalce frieden . . n-
id ««. Ui»ter , l -alelota . st - e-
Inn- , pr m« Knmmenrnho ' - n
reell imd HHUa K «uten knrn ?
Nur he n> (te n. nen Luit . Mm.
kin - r Str . 4A n» erre . teem
Lnden , Näi e n«rii | «e' Penn -
hm. V. rk . ul nuLU Suuu . aa -

liniert

gegen Ibar
und auf

Teilzahlung
zu billig 8; ea Freisen :

Wohnilmmor
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Farbige Kuchen
Einzelne Möbel

Größte Rdckelchtnahme .
Liefere auch n. auswar . «

Irifowuiiibi Ni«« i Zahio%

Höüol - Cohn
Gr. rfi ' lklnrter Sir. £8
S Min. v. Aletatiderp ) .

Inhal #. Hadatr . 47 - 48 .
I 5 M n. v. B»' f ' esundb ».

Sc' wsr ? feite SäaseVf�
Stli . kenSeltch . .
pa. teil Zleeen «. rW- ,ap
teil * Zlezenheule « Lt/f ,
p. teile Mmaie. ien PI ® , �| l
Maxprite » - - - - -PIX » "
teile eeriueh . RS*«®' —af "

weld. Splckhriisl P %« • *
teile er. «er . Ko. len PM '

�
Tasche s Getig«"®"

Berlin . t »ell «- AMI«nces ' ' „4

er
Vinte Uhren . Ketten Ko
Her# Nadeln . Armbänder . .
Ohrnng « «owie Silberta - |
*ci . en. S' Iberiiör «en. silher - f
ne Z znre ! ten ( losrn nach 3
Ocv Lh» zu faht ' lha t bl II- j
gen Pr»»«»n. Oelcgcnhelts -
viufevlel andere » Warm
�wwrfihhw« M d » r Sf* 41 1

Erenniiolzuernouf
mlitag « von 12 —1 Uhr und
nnchinittag « von 4 —5 Uhr.

Von * Zertner ab
f frei Hof . " W*

Henrich Drechiel ,
i» Ist e » k » rlk . a ,

N05. z,Hei . er,dort «rStr . tS
Tel. : K«»' ZKHu Ale » 49

ISloffe
zur Damen - vr.cl
Herrenbekleiduns !

ratieretoffd

Konlehllcn.
für Dan en u Mftdc"«

Maßanlertlgunl

ICPel *

AtoderneAnzCe ®' 7«�
Anfert gung. konk " Ir.Anfen gung. kort� "- kf
v e»hundertilnf7 >tt •" (Jr «
folge enotm bli "2e ■
einkaufe er »tk
und Kuittr *toffe . üi,,ur �
»adtllü «en Sit «! J \ ,t� y
gezen , he» HthnhO " �

hl» «lehem. jroen »��»! . «.

Zahn * # hl . »#

f | fhej #chmcfze ,

Händief?,ci
wffi risisku��
Kk zen ti d 03


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

